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Karnevals
stoffe von
Verkauf direkt ab Lager

5450 Neuwied 1-Heddesdorf - Telefon 02631/25024
5419 Raubach - Telefon 02604/5231
oder In unseren Filialen:
Bendorf, Bad Hönningen, Bad Marienberg, Westerburg,
Asbach, Altenkirchen, Neuwied, Breisig, Vettelschoß.
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Auf ein Neues ...

Das ist so eine Sache mit der menschlichen Moral und
Ethik. Da verhungern Kinder zu Millionen, und die Welt fin
det kein Mittel, ihnen zu helfen. Da sterben tausende in Gift
gaswolken, und außer ein bißchen Entrüstung tut sich
nichts. Da werden ganze Völkerausgerottet, doch der Pro
test hält sich in Grenzen. Iraner sterben und Chilenen, Süd
afrikaner,Afghanen und Chinesen - man könnte die schau
rige Listeendlos weiterführen.
Die Öffentlichkeit unseres Lebensraumes registriert diese
Ereignisse, sie empört sich zuweilen gar, doch das Gleich
gewicht unseres Alltags wird dadurch nicht gestört - alles
geht seinen gewohnten Gang. Auch der Karneval und die
Fastnacht, wenn die Zeit gekommen ist. Das fröhlichste al
ler Feste hat sich längst als Ventil bewährt, wenn die Nachrichten gar zu düster werden. „Hu
mor ist überwundenes Leiden der Welt", sagt schon Jean Paul, der Dichter.
Alles ist anders, als der Golfkrieg droht. Ein halbes Jahr lang geradewegs herbeigeredet,
scheint er zuletzt unabwendbar. Aber - ist überhaupt etwas unvermeidbar, was von Menschen
erdacht und gemacht ist? Der Hungertod inder Sahel-Zone, ja, den kann man nicht stoppen.
Das ist Schicksal. Aber den Kriegam Golf?
Das Ultimatum naht. Amerikaner, Briten, Franzosen sind beteiligt, haben den Finger am Ab
zug. Es gebietet sich, zu trauern, längst bevor etwas passiert ist. Die selbsternannten Fast
nachts-Diktatoren aus der Landeshauptstadt lehnen sich schon sehr früh weit aus dem Fen
ster: DieMäänzer Fasenacht entfällt, wenn es losgeht am Golf. Dieunter „sauren Gurken" lei
denden Meinungsmacher der Medien greifen diese Nachricht allzu willig auf; noch ehe ein
Schuß am Golfgefallen ist, kommt „sanfter Druck" den Rhein herunter.
Dann ist es passiert. Getragene Musik imRadio- Erfolgsmeldungen überstürzen sich: Krieg.
Unddann die Enttäuschung der BerichterstattervorOrt:Zensur. Die einmaligeChance, einen
leibhaftigen Krieg wiedieAida aus derArena vonVerona zu übertragen, istnicht. Die Generäle
wollen nicht nur ein Spektakel veranstalten, sie wollen den Krieg sogar gewinnen! Frust
kommt auf, weil die Medien das Unfaßbare nicht zu fassen kriegen.
Das ProgrammimRadionormalisiert sich - Rockund Pop, als wenn nichts wäre. Keine span
nende Reportage vom Sturm auf Kuwait-City: Zensur. Die Zeitungsseiten, für Horror-Bilder
aus der Kampfzone reserviert, stehen zurVerfügung: Zensur. Die Redakteure sind gefordert.
Anrufe beim RKK-Präsidium häufen sich. Sanfter Druck? Das grenzt schon an Nötigung!
„Wieviel Amerikanermüssen denn am Golfsterben, daß Sie IhrenFirlefanz absetzen?" „Kön
nen Sie denn überhaupt die Sicherheit Ihrer Veranstaltung garantieren?" Man fühlt sich indie
Enge getrieben als Pressereferent des RKK. Und aus dem, was mansagt, pflücken sich die
Zeitungsleute den Nebensatz heraus,den sie hören wollen. Oft fühlt mansich verschaukelt,
manipuliert. Karnevalisten im Büßerhemd?Warum gerade sie?
Aber man ist ja auch Vorsitzender eines Vereins, der bereits viel Geldfürdie Session veraus
lagthat. Solidarität istgefragt.Wenigstens dieSaalveranstaltungen müssen gerettet werden.
Die Vereine treffen sich unter den Fittichen des RKK- Bezirksvorsitzenden. Etwas zu retten?
Weit gefehlt. Dort hatsich bereits ein Verein dem Druck derÖffentlichkeit gebeugt, dort wurde
von der Stadt die Halle gesperrt, dort kneifen die Aktiven: Eine Psychose ist ausgebrochen.
Fazit:Aschermittwochsstimmung, ehe der Karneval begonnen hat.
Theater spielen „Hallo Dolly", Musical-Hallen sind ausverkauft, Psycho-Krimis im Fernsehn,
Ramtata im Radio. Nur Weiberfastnacht: Statt „Black Föß" - „BAP". Konzession des Rund
funks an die verordnete Karnevals-Enthaltsamkeit.

WaffenstillstandimIrak. Endedes Sterbens? Weitgefehlt:Bürgerkrieg.Aberda stirbt keinAmi
mehr, deshalb darf gefeiert werden. Ein wenigspät fürdie Karnevalisten. Sie müssen auf die
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nächste Kampagne hoffen, sich inzwischen durch die aufgelaufenen Probleme lavieren und
ihre Aktiven neu motivieren. Sie werden gebraucht, denn „Humor ist der Schwimmgürtel des
Lebens", wie WilhelmRaabe sagt.
Also:Aufein Neues! MeinVerein macht jedenfalls 1992 Karneval - knalle es, wo es will. Wirop
fern unsere Ideale nicht mehr auf dem Altareiner zweifelhaften „Ethik". Karnevalssonntag pre
digte der Pastor zu uns Karnevalisten: „Die Freude, die Sie verbreiten, ist wichtigfürdie Men
schen." Er muß es wissen.

Walte.*' T-abriHus

Das sollten Sie lesen:

*• polnische Rundschau7„Bonner Rundschau"
/Wl 6. Februar 1991:

Fehler, die weh tun
VON ENGELBERT GREIS

Der Aschermittwoch ist vorbei,
und damit auch der Karneval. Zeit

zum Besinnen, Zeit zum Aufarbei
ten, Zeit für Einsichten - leider
auch für zu späte Einsichten. Es
mag an der Eitelkeit von uns Jour
nalisten liegen, daß es uns oft
schwerfällt, Fehler einzugestehen,
uns öffentlich dafür auch zu ent

schuldigen.

in den vergangenen Wochen ha
ben wir Fehler gemacht. Wir haben
Hunderttausende von Menschen

schlicht allein gelassen, die in die-
s shlimmen Zeiten des Krieges
eW-paar Stunden Abwechslung,
Zerstreuung, Freude und auch
Hoffnung im Karneval gesucht und
gefunden haben.

Wir haben es uns zu einfach ge
macht, indem wir geschrieben ha
ben, die Fröhlichkeit dürfe auch in
solchen Krisenzeiten nicht erster

ben und die Leute sollten ihren

Karneval als lachenden Teil des Le

bens feiern, der neben dem wei

nenden Teil lebensnotwendig da
zugehört. Und dann haben wir uns
ins Mauseloch zurückgezogen.

Das war falsch, das ging am Volk
vorbei. Zu jeder Friedensdemon
stration mit 75 Teilnehmern haben

wir Mitarbeiter zur Berichterstat

tung geschickt. Daß sich aber
Abend für Abend zehntausend

Bürger in den Sälen zu Sitzungen
trafen, haben wir nicht wahrge
nommen — oder nicht wahrneh

men wollen. Ein Stück Feigheit war
dabei, ein Stück Bequemlichkeit
und auch ein Stück Unsicherheit.

Es tut schon weh, sehen zu
müssen, daß viele Karnevalisten in
diesen Wochen mehr Mut und

Rückgrat hatten als wir. Das We
sen des Karnevals besteht nun ein

mal nicht im tumben Tingeltangel,
sondern im Ausgleich zu den dunk
len Seiten des Lebens. Das zu ka

pieren haben die Medien nicht ver
mocht. Statt Karnevalsmusik wur

de im Radio Rockmusik gespielt,
statt Unterhaltungssendungen
wurden im Femsehen Mord und

Totschlag in brutalen Filmen und

Serien gezeigt. Es war ja so ein
fach, weil's nun mal dem Zeitgeist
entspricht.

Doch gerade wir Journalisten
dürfen uns am allerwenigsten auf
den Zeitgeist entschuldigend zu
rückziehen, weil wir ihn ja so we
sentlich mitprägen. Wir hätten
mehr Zivilcourage zeigen und bei
all den Hunderttausenden sein

müssen, die gerade jetzt Trost und
Aufmunterung auch im Lachen su
chen. Wir waren es nicht, und das

ist blamabel.

Man stelle sich einmal vor, in ei
ner Stadt wie Köln würde ein gro
ßes Musikfest laufen, zu dem über

Wochen an jedem Abend zehntau
send Besucher kommen — und wir

würden nicht berichten. Das wäre

unvorstellbar. Aber nichts anderes

ist mit dem Karneval geschehen.
Der Karneval hat in diesem Jahr

seine Bewährungsprobe bestan
den und seine Daseinsberechti

gung unzweifelhaft vor Augen ge
führt. Leider haben wir nur dane

bengestanden.



Die Karnevalskampagne 1991 ist ausgefallen

Der Tod am Golf

verhinderte das Lachen der Narren
von Redakteur Helmut Hohl

In Rheinland-Pfalz haben die Karnevali

sten ihre Session 1991 nach Ausbruch

des Krieges am Golf abgesagt. Unzähli
ge Stunden ehrenamtlicher Vorberei
tungen waren umsonst. Nicht „um
sonst", da kostenintensiv, waren die
Aufwendungen für Wagen- und Büh
nenbau, für Uniformen und Kostüme,
für Wurfmaterial und Gagenverträge. Es
war alles für die Katz', Säle standen
leer, die Wagen wurden eingemottet
und die Uniformen und Kostüme ver

schwanden in den Schränken. Die Nar

ren waren traurig, weil sie einsehen
mußten, wie hilflos man doch ist, gegen
einen von einem größenwahnsinnigen
Verbrecher angezettelten Krieg. Wir
Deutsche tun uns sowieso schwer in ei

ner solchen Situation, reagieren äußerst
sensibel auf alles, das gleichzusetzen
ist mit der jungen deutschen Vergan
genheit, dem Hitlerregime. Schnell
schon kam aus der Landeshauptstadt
von Politikern der Aufruf an die Narren,
auf Feiern zu verzichten, wenn es zum
Krieg komme. Auch die Mainzer Fasse
nachter verkündeten bereits zum Jah

resbeginn das „Aus", wenn am Golf ein
Schuß falle. Andere Städte folgten,
doch alle hofften, hofften auf eine fried
liche Lösung, die herbeizuführen am
Ende keine Seite mehr bereit war.

In den Hochburgen wurden die ersten
Sitzungen abgehalten. Die Narren (Akti
ve und Zuschauer) freuten sich und fei
erten ausgelassen, verdrängten für
Stunden ihreÄngste, die sie wegen der
Ohnmacht der Einflußnahme empfan
den. Hoffen und Bangen bestimmten
die Stimmung. - Dann passierte es!

0.15 Uhr am frühen Morgen des 17. Ja
nuars: Im Gasthaus „Zum Anker" in
Lahnstein tagten die Aktiven des Car-
neval Comite Oberlahnstein (CCO) und

8

berieten zusammen mit dem Lahnstei
ner Prinzenpaar über den Programm
ablauf der nächsten Sitzungen, nach
dem die erste voller Stimmung und
Frohsinn am Wochenende zuvor über

die Bühne gegangen war. Mitten in die
inzwischen ausgelassene Diskussion - ^_N^
mit vielen Witzen - platzte derVereins- C \
wirt (selbst Mitglied des Elferrates) mit
der Meldung aus dem Radio „Es fallen
Bomben auf den Irak!" - Totenstille -

Das Lachen war verstummt, keiner sag
te etwas, jeder war sich der Folgen be
wußt! Ängste, eben noch verdrängt,
waren wieder da, denn das Unfaßbare
war geschehen. - Karneval ade! Eine
Gefühlsmischung aus Ärger wegen der
ausfallenden Kampagne und aus Furcht
vor dem, was der Krieg als Folgen auch
für uns alle mit sich bringen würde, brei
tete sich aus. Es ist schwer zu beschrei

ben, welche Gefühlsbewegungen es
waren, die in der Lage waren, den Nar
ren die Tränen in die Augen zu treiben.
Hoffnung keimte auf: „Vielleicht geht al
les ganz schnell", „Vielleicht besinnt
sich der irakische Diktator noch ein

mal!" Es standen viele „vielleicht" in den
darauffolgenden Tagen in den Gazet
ten.

Ein Krieg mit vielen Unbekannten tobte /—n
am Golf. In den Medien wurde er ver- ' '
harmlost. Stimmen mehrten sich, die
ein Absagen des Karnevals für voreilig
hielten, da das Leben weiterging, doch
die Betroffenheit war stärker!

In Kettering, Lahnsteins Partnerstadt in
England, verstanden es die dortigen
Karnevalisten nicht, daß bei uns das
Brauchtum Karneval abgesagt wurde,
denn dort wurden die Feste weiterhin

gefeiert.

Köln entwickelte sich hingegen zur
wahren Hochburg des Karnevals. Nicht



nur, daß die Sitzungen fast alle durchge
führt wurden, auch die Bevölkerung, aus
der der Karneval ursprünglich kam, ging
auf die Straße und feierte ausgelassen.
Wegen des Sicherheitsrisikos waren al
le Umzüge abgesagt worden und zum
Glück verzichteten die Musikzüge auf
ihre vertraglich vereinbarten Gagen. Ein
Jahr der Vorbereitungen war umsonst.
Die Tänzerinnen und Tänzer, die jede
Woche regelmäßig trainieren, konnten
nicht auftreten, die Kinder durften sich
nicht verkleiden und warteten vergeb
lich auf ihre „Kamellen". Es war nicht
leicht den Kindern die Gründe zu erklä
ren. Eine schwere Aufgabe für Trainer
und Betreuer. Büttenreden, lange aus
getüftelt, wurden nicht gehalten und
sind in der kommenden Kampagne
schon teilweise von der Aktualität über
holt. Die Vereine appellierten an die Be
sucher der Veranstaltungen, auf eine
Rückerstattung von Eintrittsgeldern zu

verzichten. In Lahnstein folgten nur ent
täuschend wenige dem Aufruf. 94% der
Karten wurden zurückgegeben, die
Gelder erstattet.

Der Krieg ist jetzt - unter Fortsetzung
der landesinternen Kämpfe - zu Ende.
Zurück blieb eine unermeßliche Zerstö
rung und langjährige Umweltbelastung
der gesamten Region. Bei uns blieben
Vereine zurück, die teilweise vor dem fi
nanziellen Ruin stehen. Es ist schwer,
jetzt zu beurteilen, wie man hätte an
ders reagieren können, müssen oder
sollen. Entscheidungen mußten direkt
und schnell gefällt werden.
Das Brauchtum Karneval hat zwar viel
gelitten, aber die Aktivenhaben gezeigt,
daß sie Verantwortungsbewußtsein ha
ben und bereit sind, eigene Interessen
in den Hintergrund zu stellen. Der Kar
neval lebt. Durch seine Aktiven, wie
durch die Bevölkerung! Freuen wir uns
auf die Kampagne 1992.

Ethik ä la Mainz
Höhr-Grenzhausen macht Mainzer Vereinen Vorwürfe

-mz- HÖHR-GRENZHAUSEN. Seinem
Herzen Luft machte „Grau-Blau"-Vor-
sitzender Rüdiger Remy aus der Kan-
nenbäckerstadt Höhr-Grenzhausen
und hielt den „großen" Mainzer Karne
valsvereinen mit einem geharnischten
Brief den Narrenspiegel vor. Mit vielen
anderen hält auch er die „Oberkarneva-
listen" aus Mainz für die Verursacher
der Anti-Karnevals-Hysterie der ver
gangenen Session.
Während der MCC sein Schreiben igno
rierte, erläuterte der MCV in seiner Ant
wort, was man in Mainz unter Ethik und
Moral versteht. „An der Wiege des poli
tisch-literarischen Karnevals" fühlt sich
der Mainzer Carneval-Verein 1838 nach
Aussage seines Präsidenten Dr. Rudi
Henkel und betont damit den Anspruch
auf richtungsweisende Vormachtstel
lung. Die Hinweise Remys auf Tote der
letzten Jahre in Afrika, Afghanistan und
anläßlich des Krieges zwischen dem
Iran und Irak übergeht Dr. Henkel geflis

sentlich, betont aber gleichzeitig, daß
man sich „noch ein Gefühl für Ethik und
Moral bewahrt habe," was immer er
auch darunter verstehen mag.

„Dieschrecklichen Dimensionen... stel
len ihn (den Golfkrieg, Red.) weit außer
halb aller vorangegangener Auseinan
dersetzungen," heißt es im Schreiben
des MCV weiter und räumt damit der
von Menschen geplant herbeigeführten
Golfaktion einen höheren Stellenwert
ein als großen Naturkatastrophen und
Hungertoten dieser Welt.
Der MCV ist davon überzeugt, mit sei
ner frühzeitigen Sitzungsabsage „der
Fastnacht in der Tat einen guten Dienst
erwiesen" zu haben. Und wenn Wester-
wälder Kleinstadtvereine sich gegen
diese Überzeugung auflehnen wollen,
müssen sie sich von Jo Ludwig in der
Sendung „Guten Morgen aus Mainz"
sagen lassen: „In der Provinz hat die
Ethik noch Diaspora"...





Die persönliche Meinung:

Krise und Karneval
von Redakteur Manfred Zenk

Anjenem MorgenimJanuar weckte das
Radio nicht mit Musik sondern mit der
Meldung, daß amerikanische Flugzeu
ge den Irak bombardierten. Die Nach
richt schreckte auf und lähmte zugleich.
Den sogenannten „christlichen" westli
chen Ländern war fast sechs Monate
nach der gewaltsamen Annektion Ku
waits durch Saddam Hussein nichts

M Besseres eingefallen, als Gewalt mit
Gewalt zu beantworten.

Die Medien und öffentlichen Stellen
reagierten hektisch. Radio- und Fern
sehprogramme wurden geändert, Er
klärungen abgegeben, Befürchtungen
geäußert. In kurzen Zeitabständen im
mer wieder die gleiche stereotype Mel
dung über Flugzeugeinsätze. Dazwi
schen Berichte über eine schwache Ge
genwehr des Iraksund ein vernünftiges
Verhalten der Israelis.

Eigentlich kein Grund zur Panik. Denn
erstmalig auf der Weltstehen Völker al
ler Rassen und Religionen gemeinsam
Hand in Hand gegen einen größen
wahnsinnigen Despoten auf, um ihn in
die Schranken zu weisen. Kein Anlaß
zum Jubeln, aber ein Grund zur ruhigen
Besonnenheit. Auf gar keinen Fall eine
Herausforderung zur Stagnation und
Traurigkeit.
So sehen es die Industrie, der Handel

\J und die Banken. So sehen es der Sport
und die Unterhaltungsbranche. Es wird
produziert, konsumiert und investiert.
Es wird gelacht, gejohlt und gefeiert; in
Kantinen, Stadien und Studios. Dort
wird nichts abgesagt, zurückgestellt
oder verschoben.

Allein betroffen sein sollen die Karneva
listen. Sie sollen nicht lachen und albern
sein dürfen, sie sollen nicht persiflieren,
imitieren und der Doppelmoral den
Spiegel vorhalten. Sie sollen Asche auf
ihr Haupt streuen, die Existenz ihrer

ideellen Vereine aufs Spiel setzen und
ihr Publikum enttäuschen. Sie sollen die
Trauernden der Nation sein.

Wer nach dem 16. Januar 1991 noch
Karnevalssitzungen erlebt hat, weiß um
den Irrtum der öffentlichen Meinungs
mache. Das Publikum war dankbar für
Unterhaltung und Ablenkung. Es hono
rierte den Einsatz für Entspannung und
Ablenkung. Es belohnte die Ignoranz
des öffentlichen Pessimismus.

Am 19. Januar haben anonyme Er
wachsene ihre Kinder mit einem Trans
parent vor die Narrhalla in Höhr-Grenz
hausen gestellt. Sie demonstrierten
nicht gegen Hunger in der Welt, nicht
gegen Verkehrstote, nicht gegen die
Niederwalzung der Freiheit in Litauen
und Lettland. Ihr Thema war auch nicht
die Umweltverschmutzung, der daraus
resultierende tausendfache Krebstod
oder das gefährliche Ozonloch. Sie wa
ren vielmehr dazu beauftragt, dagegen
zu sein, daß man auch oder ganz be
sonders in Krisenzeiten bei einer Karne
valsveranstaltung für ein paar Stunden
abschalten kann, um neue Energie für
ernsthafte Taten zu schöpfen.

Jenen, die Kinder für ihre Ideologie miß
brauchen giltdasselbe Bibelwortwie je
nen, die das Bombardement im vorde
ren Orient ausgelöst haben: „... sie wis
sen nicht, was sie tun".
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Exklusivfrage bestätigt Interview

Mehrheit ohne Einschränkung
wegen des Golfkrieges

Jugend lacht mehr als Erwachsene

-mz- Auch bei Fortdauer des Golfkrieges hätten 87% der Deutschen
sich nicht eingeschränkt und bis dahin hatten 62% auf nichts verzichtet.
Das ergab eine Umfrage des Kölner IFEP-Institutes im Auftrag der Wirt
schaftszeitung „AKTIV".

Über 1000 Personen wurden in der zweiten Februarwoche inden alten
Bundesländern nach ihrer Reaktion auf den offenen Konflikt mit dem Irak
befragt. Nur 2% haben Anschaffungen zurückgestellt oder sich von
Sportveranstaltungen ferngehalten. 7% haben auf ihren Urlaubverzich
tet oder private Partys und Feste abgesagt. VonKarnevalsveranstaltun
gen sind31 %ferngeblieben. Dabei bleibtoffen, ob zwangsweisewegen
Ausfalls oder aus freien Stücken.

38% der Befragten fühlten sich „öfter bedrückt", aber nur 10% war we
nigerzum Lachenzumute. Hierbei hatte die Altersgruppe von 40 bis 60
Jahren diestärksten Anteile, währendjungeLeute unter25Jahren mehr
zum Lachen neigen.

Mit 1% ist der Anteil gestrichener Geschäftsreisen verschwindend ge
ring und bestätigt die Aussage des von AKTIV interviewten Agentur-
Chefs Pal Berkovics aus Köln, derauchnach Kriegsbeginn „jede Menge
Händlertagungen"wieBetriebsfeste, Produkt-Präsentationen, Händler
tagungen, Außendienstlertreffs und Mitarbeiter-Informationen organi
siert hat. Auf Kostüme, schrille Tanzmusik und Saalfeuerwerk wurde
verzichtet,aber die Komiker hatten Konjunktur, denn „... die Leutewol
leneinfachmal lachen.Sie bedanken sich bei unseren Künstlern, daß sie
ihnen Freude bereitet haben."

Die Frage nach derÜbertreibung derDeutschen unterstreicht dergebür
tige Ungar Berkovics underklärt zu einerVeranstaltungsabsage wegen
Teilnahme von Amerikanern: „Mein Kollege inden USA wollte das nicht
fassen: ,lhr seidverrückt! Bei unswird nichts abgesagt.Wir habensogar
noch mehr Bälle als sonst!'".

Die von Berkovics geführteShow-Service-Agentur vermittelt auch Poli
tiker. Dazu der Agentur-Leiter mit schwarzem Humor: „Momentan ist
Saddam Husseinder am meistengefragte.Aberda gibtes ein Problem:
jeder will ihn in Stücken".

Quellenangabe: Wirtschaftszeitung AKTIV, Ausgabe3/91
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Karneval und der Golfkrieg
-ps- KOBLENZ. Der Golfkrieg ist vorbei. Die
Menschen beschäftigen sich wieder mit an
deren Sorgen. Doch für die Vorstände ist die
Session nicht allerorts abgeschlossen:

Viele Vertragspartner (Musikkapellen, Vor
tragskünstler, Musikgruppen, Wagen- und
Kostümverleiher, Hallenvermieter etc.) haben
aufgrund der außergewöhnlichen Situation
nicht auf die Erfüllung ihrer Verträge gepocht,
da ja den meisten Veranstaltern durch Sper
rung der Halle bzw. durch die öffentliche Mei
nung die Geschäftsgrundlage entzogen war.
Allen gilt noch einmal unser herzlichster Dank!

Doch, so hören wir jetzt vereinzelt, versuchen
einige der vorgenannten, von den Vereinen
Beträge zu fordern. Dies sollte sich jeder Vor
stand für etwaige künftige Verpflichtungen
merken!

Von uns ergeht an Sie die Bitte: Sollte auch
bei Ihnen von dem einen oder anderen Ver

tragspartner Beträge gefordert worden sein -
oder sogar mit Klage gedroht werden -, so
bitten wir uns diese namentlich zu melden.

Denn diese Namen müssen wir uns ebenfalls

merken, damit wir wissen, wen wir nicht wei
terempfehlen können.

Sollten Sie noch Fragen hierzu haben, so
steht die Hauptgeschäftsstelle sowie auch
unser Justitiar Wolfgang Görgen mit Rat und
Tat zur Seite!

Ihr RKK

13



Lachen als Waffe der Hoffnung

Kirche für Narren

Pfarrer hielt Gottesdienst für Karnevalisten

-mz- HÖHR-GRENZHAUSEN. Zu ei
nem Bitt- und Dankgottesdienst hatte
Pfarrer Klaus Klepper die Karnevalisten
der Kannenbäckerstadt Höhr-Grenz

hausen eingeladen. Am Dienstag, 5. Fe
bruar 1991 erschienen die Prinzenpaare
und die Vereine in ihren Farben, Elfer
ratsuniformen und Gardekostümen

pünktlich um 19.30 Uhr in der katholi
schen Pfarrkirche St. Peter und Paul.

Die Idee kam vom Prinzenpaar Klaus
und Tatjana, und der karnevalistisch
eingestellte Geistliche griff sie begei
stert auf. Ursprünglich wollten die Kar
nevalisten Gott dafür danken, daß sie
anderen Menschen Freude und Froh

sinn bringen und dazu beitragen kön
nen, die Sorgen und Probleme des All
tags für eine Weile zu vergessen.
Durch den offenen Konflikt mit dem Irak

kam die Bitte um Frieden am Golf und in
der ganzen Welt dazu. „Ein solcher Got
tesdienst kann zeigen", so Pfarrer Klep
per in seiner öffentlichen Einladung,
„daß es beim Karneval nicht nur um
oberflächliche Gaudi geht, sondern daß
Karnevalisten Menschen sind, die bei
allem Frohsinn und aller Fröhlichkeit

den Sinn für die Wirklichkeit und den

Ernst der Dinge nicht aus dem Auge
verlieren." Fröhlichkeit und Humor sei

en eine Hilfe, schwierige Situationen zu
bestehen. Freude und Frohsinn stünden
Christen gut an und seien gottgewollt.
Mit den Worten „ein wunderschönes
buntes Bild" begrüßte Pfarrer Klepper
die anwesenden Karnevalisten, er
wähnte den christlichen Ursprung des
Karnevals und nannte Christen Optimi
sten. In sein Gebet nahm er neben der

Bitte für den Frieden auf der Welt auch

die Bitte dafür auf, daß der Sinn für Hu
mor nicht verloren gehe.
Als Lesung brachte Prinzessin Tatjana I.
den Text aus Prediger Kapitel 3: „Ein
jegliches hat seine Zeit, ... Weinen hat
seine Zeit, Lachen hat seine Zeit, Kla

14

gen hat seine Zeit, Tanzen hat seine Zeit
..." Im nachfolgenden Lied sang die kar-
nevalistische Kirchengemeinde: „... wir
machen unser Kreuz und Leid nur grö
ßer durch die Traurigkeit."

Seine Ansprache stellte Pfarrer Klepper
unter das Thema eines Bildes des Prie
sters und Malers Sieger Köder (Foto).
Es zeigt einen Clown, der traurig mit ei
ner welken Blume in der Hand auf sei

nen bezahlten Auftritt wartet. In diesem

Zusammenhang zitierte er den Canio
von Leoncavallo: „Lache Bajazzo, und
der Beifall wird dir gewiß sein".

Ob der Narr von heute dem Aufruf zum

bezahlten Lachen folgen könne, stellte
Pfarrer Klepper infrage und bezeugte
großen Respekt vor Absagen von Ver
anstaltungen. Trotzdem wies er auf die
Hoffnung hin, die in einem Karnevals
schlager ausgedrückt wird: es wird
alles wieder gut". Panische Angstma
che, gesteigert bis zur Hysterie, brau
che uns nicht zu befallen.



Vom Dichterpfarrer Kurt Marti erwähnte Völker und Mächtigen der Welt dazu
er die Worte: „... warum muß alles so auf, auf alle Waffen zu verzichten, nur
furchtbar ernst sein? Betend lachen nicht auf die eine, nicht auf der Hoff-
macht's möglich!" und von unserem nung letzte Waffe: DAS LACHEN!
Herrn Jesus ließ er die Gemeinde fra

gen: „Warum habt ihr so wenig Vertrau
en?" Zum Schluß rief der Geistliche die

«««. \a/o.. ,rv, hokt i^ro^»«««!«\/«^o,, A,s echter Karnevalist beendete Pfarrergen: „Warum habt ihr so wenig Vertrau- ,,, A . . .,
onr 7. ,m .Qrhii iR Hpf HAr npictiir.hp Hip KlePPer se,ne Ansprache inVersen:

Zum nahen Osten alle schaun,
verstummt das Lachen von dem Clown.

Die Welt hält ihren Atem an,
der Krieg schlug alles in den Bann.
Es scheint die Zeit der Narretei
mit einem Schlage schon vorbei.

Geglättet sind des Frohsinns Well'n
in Mainz, in Frankfurt und in Köln.
So hierorts nun auch gleichermaßen
die Fastnachter im argen saßen.

Reden hat man einstudiert,
Prinzenpaare man gekürt,
Tanzballett, Mariechen, Funken
lachten, sangen fastnachtstrunken.
Fröhlichkeit, das war ihr Ziel,
auf das nun ein Schatten fiel.

In der Ecke sitzt der Clown,
traurig seine Augen schau'n.
Der Rose Blätter, ohne Saft,
es dorrt der Stiel, ihm fehlt die Kraft.
So neigt die Blume nun ihr Haupt,
die nicht an's Weiterleben glaubt.

Doch hält die Hand des Clowns sie fest,
daß er sie nicht verkommen läßt,
stark hoffend auf der Sonne Licht,
die alle Traurigkeit verwischt,
und er, Symbol der Heiterkeit
mit Lachen sich, wie stets, befreit.
So schlägt nach Sorgen, Not und Frust
das Herz zum Frohsinn in der Brust.

Ihr habt Euch auf's Panier geschrieben,
mit allen Fröhlichkeit zu üben,
die Alltagssorgen zu vertreiben,
um so im Herzen jung zu bleiben.
Damit's auch christlich praktiziert,
hat Euch der Weg hierher geführt.
So kann man aus Gewissensgründen
auch Gott mit Karneval verbinden.

Gott gebe darum, daß der Clown
ins helle Licht kann wieder schau'n,
daß allen, die geprüft vom Leid
ins Herz gesenkt die Heiterkeit,
das immerzu sein herzhaft Lachen

den Menschen all kann Hoffnung machen.
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Präsidenten-

und Delegierten-Tagung 1991
Ausrichter: Narren-Corps „Blau-Gold" Rheinbach e. V.

5308 Rheinbach
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Rheinbach

- Stadt des Glases -

Die alte junge „Glasstadt" Rheinbach
(ca. 23.000 Einwohner) liegt 20 km von
der Bundeshauptstadt Bonn entfernt
zwischen Rhein und Eifel.

Auf einem Streifzug durch unsere schö
ne Stadt kann man in landschaftlich

reizvoller Umgebung so manche Ent
deckung machen. Im historischen Her
zen von Rheinbach, in der Altstadt mit
ihren Fachwerkhäusern, Spitzgiebeln

^^ und mittelalterlichen Türmen kann sich
jeder so rundherum wohlfühlen. Die
ganze Stadt, die seit 1969 aus der Kern
stadt und den Gemeinden Flerzheim,
Hilberath, Neukirchen, Niederdrees,
Oberdrees, Queckenberg, Ramersho-
ven, Todenfeld und Wormersdorf be
steht, zeigt dem Besucher immer wie
der Neues: Jahrhundertealte Bauern

höfe und Pfarrhäuser, historische Kir
chen, Klosteranlagen und eine Waldka
pelle.
Der Rheinbacher Stadtwald gehört zu
dieser landschaftlich reizvollen Umge
bung. Er dient der Bevölkerung aus den
nahegelegenen Ballungsräumen (Bonn/
Köln) als Naherholungsgebiet. 100 km
gekennzeichnete Wander- und Rund
wanderwege, ausgewiesene und mar
kierte Rad- und Reitwege, laden zur Er
holung ein. Bei klarem Wetter kann man
von hier sogar die herrliche Sicht zum
Siebengebirge und zum Kölner Dom

[) genießen.

Dem Rheinbacher Stadtwald vorgela
gert ist der Freizeitpark. In dem 18 ha
großen Gebiet werden den Besuchern
viele Freizeitmöglichkeiten für Jung und
Alt geboten: u. a. Spiel- und Rodelberg,
Parkcafe, Freilichtbühne, Wasserspiel
platz und Kneippbecken, eine Spiel
straße für Dame, Mühle und Schach.
Außerdem gibt es auch die Möglichkeit
sich sportlich zu betätigen. Um einen
rund 10.000 qm großen See stehen
Tennisplätze, Ballspiel- und Leichtath-

Das rheinste
Vergnügen

letikanlagen zur Verfügung. Eine beson
dere Attraktion direkt am Freizeitpark ist
das Wellen- und Freizeitbad. Dieses
lockt durch seine abwechslungsreiche
Badelandschaft - Sportbecken, Was
serspielbecken für Kinder, nordseeähn
liches Wellenbecken -, die grünbe
pflanzten Ruhezonen und das Restau
rant auch Besucher aus der weiteren
Umgebung an. Kleine und große Fische
sind hier in ihrem Element; das Bad ist
Anziehungspunkt für ambitionierte Lei
stungsschwimmer und aktive Familien,
die Gesundheit tanken wollen.

Von der Grundschule bis zu den drei

Gymnasien gibt es insgesamt 12 Schu
len in unserer Stadt. Dazu die Staatliche

Glasfachschule, eine Musikschule und
eine Volkshochschule. In vergleichba
ren Orten ist eine so bemerkenswerte
Ansammlung von Lehrinstituten kaum
zu finden.

Ein Vergnügen, das es sich ebenfalls zu
entdecken lohnt, ist die Rheinbacher
Kulturszene. In dieser Hinsicht hat

Rheinbacheiniges zu bieten. Über das
Jahr hinweg kann man die unterschied
lichsten Ereignisse und Veranstaltun
gen miterleben.

Im Stadttheater Rheinbach begeistern
hervorragende Tourneetheater, die pro
minente Darsteller haben, ihr Publikum.
Sie bieten ein breites Spektrum vom
Schauspiel über die Komödie bis hin
zum spannenden Krimi.

Die Musikfreunde kommen ebenfalls
nicht zu kurz. Ein interessantes Am
biente für klassische Konzerte jeglicher
Art bildet das Kulturzentrum Himmero
der Hof. Hier finden in regelmäßigen
Abständen Kammerkonzerte auf ho

hem Niveau in stilvoller Umgebung
statt.

An Rheinbachs Kultur- und Unterhal-
haltungsszene zeigt sich, wie so oft in
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Das rheinste
Vergnügen

Auf einem Streifzug durch unsere schöne Stadt
kann man in landschaftlich reizvoller Umgebung so
manche Entdeckung machen.

Lassen Sie sich überraschen vom vielfältigen An
gebot dieser liebenswerten „Glasstadt", die weit
über ihre Grenzen hinaus bekannt ist;

- Spezialmuseum für nordböhmisches Hohl
glas im historischen Himmeroder Hof

- staatliche Glasfachschule

- Vielzahl von ortsansässigen Glasveredlungs
betrieben

- Freizeitpark mit Wellenbad

- historischer Stadtkern mit Fachwerkhäusern,
Spitzgiebeln, mittelalterlichen Türmen und
Burganlage

Rheinbacher Stadtwald im Naturpark Kotten-
forst-Ville

Informationen erteilt: Stadt Rheinbach, Verkehrsbüro
Schweigelstr. 21
5308 Rheinbach

Tel. 022 26/81 170
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dieser Stadt, daß vieles aus den eige
nen Reihen kommt, die Aufführungen
der hiesigen Musikschule, der einzel
nen Schulen und Vereine zeigen ein be
achtliches Niveau - Jazzdance, Chor
gesang, Rockkonzert oder Theater.

Einen weiteren Teil des kommunikati

ven Lebens bilden die Städtepartner
schaften mit dem Europäischen Aus
land. Die Städtepartnerschaft zu Ville-
neuve-les Avignon (in Frankreich) konn
te bereits 1969 geschlossen werden. Zu
Deinze in Belgien besteht diese Verbin
dung erst seit 1981.

k^ Eine weitere Besonderheit unserer
Stadt ist das, inzwischen wohl weltbe
kannte, Rheinbacher Glas.

Nach dem 2. Weltkrieg fanden viele
Menschen aus Nordböhmen, dem Her
zen der weltberühmten Glasindustrie in

Rheinbach eine neue Heimat. Mit ihrem

hohen handwerklichen Können bauten

sie sich eine neue Existenz auf. In einer
glücklichen Mischung von Tradition und
Modernisierung entstanden schon bald
neue Meisterleistungen der Glaskunst.
Was lag näher, als in der Stadt des Gla
ses auch eine Glasfachschule zu grün
den. Bereits 1948 entstand hier nach

dem Vorbild der ehemaligen Glasfach
schule Steinschönau in Nordböhmen

die Staatliche Glasfachschule für Glas

veredlung und Keramik.
Heute sind die Produkte der Rheinba

cher Glasbetriebe, die sich inzwischen
vorwiegend aufs Veredeln spezialisiert
haben, ebenso bekannt und weltweit

\^ anerkanntwiealles,was früher aus dem
Sudetenland kam. Sie sind heute wich

tiger Wirtschaftsfaktor für die Stadt.
Wie fasziniert die Bürger von der Glas
kunst sind und wie sie sich dafür enga
gieren, beweist das Glasmuseum. Der
Verein „Freunde edlen Glases", der
1969 an die Öffentlichkeit trat, gründete
das Glasmuseum, das heute der Stadt
gehört. Das Glasmuseum zeigt als Spe-
zialmuseum für Nordböhmisches Glas

eine umfangreiche Sammlung von
Glaskunstwerken aus drei Jahrhunder

ten. Es sind neuzeitliche Glasscheiben,
Gläser des Barocks, des Biedermeiers,
des Jugendstils und des 20. Jahrhun
derts sowie Studiogläser international
bekannter Studioglaskünstler ausge
stellt. Eine von der Bundesrepublik zur
Verfügung gestellte Vedutenglas-
sammlung mit ca. 700 Exponaten run
det das Gesambild ab.

Obwohl in Rheinbach heute auch Stu

diogläser hergestellt werden, haben
sich die Betriebe doch vorwiegend auf
Veredelung spezialisiert. Rohglas oder
Rohling werden in auswärtigen Glas
hütten gefertigt. Meistens handelt es
sich um mundgeblasene Gläser aus
Bleikristall, Farbglas oder mit farbigem
Glas überfangene Gläser. Mit diesen
Rohlingen wird dann kreativ gearbeitet.
Sie werden in Handarbeit veredelt, das
heißt, bemalt, geschliffen, graviert oder
in anderer Weise behandelt.

Daher trifft man in der Glasstadt Rhein

bach auch die unterschiedlichsten

Künstler und Kunsthandwerker beim

Arbeiten mit dem Glas: Glasmaler und

Glasschleifer, Designer und Graveure,
Glavaniseure, Polierer, Lackierer und
Ätzer. In der Glasfachschule werden
mehr als 600 Schüler in den meisten

dieser Berufe unterrichtet.

Vielleicht wollen Sie Rheinbach auch

außerhalb Ihrer Tagung einmal besu
chen. Dann kommen Sie in unsere Glas

stadt und schauen einmal den Glasver-

edlern über die Schulter, Verbringen Sie
einen Nachmittag, einen Abend oder
ein Wochenende in unserer Stadt, wir
wünschen uns, daß Sie sich rundherum
wohlfühlen. Und daß die Begegnungen
mit Rheinbach, mit seiner Geschichte,
seinem gegenwärtigen Leben und allen
Bürgern für Sie ein schönes Erlebnis
wird.

Das rheinste
Vergnügen
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CA^ußvjoH
Es ist besonders erfreulich, daß im Rahmen des 25jährigen Bestehens des
Narrencorps Blau-Gold 1966 Rheinbach e. V. die Präsidenten- und Dele
giertentagung des Regionalverbandes Karnevalistischer Korporationen
am 25. Mai 1991 in Rheinbach stattfindet.

Dieser Zeitpunkt zeigt, daß nicht nur während der „närrischen Zeit", son
dern auch im gesamten Jahresablauf die Karnevalsvereine aktiv sind. Sie
pflegen in besonderem Maße unser Brauchtum, wofür ihnen besonderer
Dank und Anerkennung gebührt.

Alle Teilnehmer heiße ich im Namen der Stadt Rheinbach herzlich willkom

men.

Für Ihre Tagung wünsche ich Ihnen viel Erfolg.

Dr. Schellenberger
Bürgermeister
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DAS EINKAUFSERLEBNIS in RHEINBACH \
Zum Anziehen, zum Verschönern, zum Verschenken,

zum Essen und Trinken, zum Überraschen usw.



(AV-upvJoy-i
Bei der Präsidenten- und Delegiertentagung des Regionalverbandes Kar-
nevalistischer Korporationen (RKK) Rhein-Mosel-Lahn e.V., Sitz Koblenz,
handelt es sich zweifelsfrei um eine werbewirksame überregionale Veran
staltung für unsere Stadt. Insofern begrüße ich es sehr, daß dem Narren
corps „Blau-Gold" 1966 Rheinbach e. V. die Ausrichtung dieser Tagung
übertragen wurde.

Das Corps verfügt bei der Organisation und Durchführung von Großveran
staltungen über jahrelange Erfahrung. Daher bin ich sicher, daß auch die
Frühjahrstagung des RKK erfolgreich verlaufen wird.

Allen Gästen wünsche ich einen angenehmen Aufenthalt in unserer Stadt.

Kaienberg
Stadtdirektor
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Das romantische Hotel

„Hm ^amin"
Grandinetti

5308 RHEINBACH

Langgasse 7

Telefon (02226) 12426

— Parkplätze —

Hotel •Konferenz- u. Gesellsdiaftsräumevon 6 bis 80 Personen

##•

Hotel-Restaurant

Streng
Steak- und Braten-Haus

Einzigartige Atmosphäre, eingerichtet im
sOdamerikanischen Stil.

Unser Hotel-Restaurant bietet:

♦ internationale und Balkan-Spezialitäten
♦ Steaks und Fisch

(vom Holzkohlen-Grill)

* Tagungs- und Gesellschaftsräume
für Festlichkeiten aller Art mit Tanzfläche, bis 70 Personen*

♦ Zwei computergesteuerte Kegelbahnen
* separater Bierbrunnen

♦ Modern eingerichtete Hotelzimmer
Taglich geöffnet

Martinstr. 14,5308 Rheinbach
Tel. 02226/2361 und 16104

i%i

n
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(^[fußwo^t
Liebe RKK-Freunde, liebe Gäste, wir freuen uns sehr, daß wir im Rahmen

der Veranstaltungen zum 25jährigen Bestehen unseres Corps Ausrichter
der Präsidenten- und Delegiertentagung des RKK am 25. Mai 1991 sind.

Gern möchten wir Ihnen diesen Tag in Rheinbach recht angenehm gestal
ten. Dies gilt für die Tagung selbst, wie auch für den großen Rheinischen
Abend. Erleben Sie unbeschwerte Stunden im Kreis guter Freunde. Lassen
Sie sich anstecken von einer unbeschwerten Fröhlichkeit.

Sie sind uns herzlich willkommen.

Ihr

Narrencorps „Blau-Gold" 1966
Rheinbach e. V.

Heinz Udelhofen

Vorsitzender
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* ^-inladunq *
* Veranstaltungen 1991 *
vi* &
•g» 24.5.1991 Festkommmerszum25jährigen Bestehen $>
j^ desNarrencorps „Blau-Gold" 1966 Rheinbach e.V. ^

* 25.5.1991 Präsidenten- undDelegiertentagungdes *
* Regionalverbandes KarnevalistischerKorporatio- *
* nen (RKK) Rhein-Mosel-Lahn e. V., SitzKoblenz *
sj. Beginn: 14.15Uhr **.

* GroßerRheinischerAbend *
j^ Eine bunteMischung heimatlichen Brauchtums. •*.
•j. Büttenredner, Tänzeund... „Die Höhner" $>
•j* Zum Tanz spielt die Showband „PANAMA". %>
* Beginn: 20.00Uhr- Unkostenbeitrag DM 12,— *

%26.5.1991 „FESTIVAL in Blau und Gold" J
* EinFreundschaftstreffen mitvielen Musikvereini- *
* gungen, Tanzgruppen und Karnevalsvereinen *

* Beginn: 10.30 Uhr - Festzug: 14.00 Uhr *
% Die Veranstaltungen finden im Festzelt aufdem %>
% Himmeroder Wall statt. «g«

* *
•£ 13./14.7.1991 Großes Spiel- undAktionsfest für Kinder, Jugend- %>
•g* liehe undErwachsene %>
* Der Erlös dieserVeranstaltung wird der *
* KINDERKREBSHILFE zurVerfügung gestellt. *
.j, Veranstaltungsort ist der Freizeitpark Rheinbach. ^
^ $$$$$$$$* •£
* 1.9.1991 RKK-Musikfest1991 *
^ Ein Freundschaftstreffen aller dem RKK angeschlos- *
•j: senen Musikvereinigungen. Gäste sind herzlich will- •£
% kommen. jj.

* Festzug: 14.00 Uhr *
$ &^ Die Veranstaltung findet am historischen Hexenturm jj
jij in Rheinbach, Bachstraße, statt. j|
* Narrencorps „Blau-Gold"1966 Rheinbach e. V. %
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Narrencorps „Blau-Gold" 1966 Rheinbach e. I/.
Mit Freude und Stolz dürfen wir Blau-Golde
nen in diesem Jahr unser 25jähriges Beste
hen feiern.

In einer verhältnismäßig kurzen Zeit mußten
wir viele Höhen und Tiefen bestehen. Diese
Umstände haben uns aber zur Kamerad
schaft und zur familiären Zusammengehö
rigkeitgeführt. Darin liegtdie Stärke unseres
Corps.
Am 27. Februar 1966 hoben 29 Gründungs
mitglieder Blau-Gold aus der Taufe. Die
Presse sprach von einem „Paukenschlag
durch eine neue KG" und die ersten Schritte

i j wurden natürlich kritisch verfolgt. Am 11.11.
v*-^ 1966tratmanerstmalsan dieÖffentlichkeit.

Die Sitzung wurde positiv aufgenommen
und die Worte unseres Sitzungspräsidenten
Fred Bollig: „Man fängt kleinan und wirdvon
Jahr zu Jahr größer und besser" sollten für
uns auf Jahre hinaus - und eigentlich auch
noch heute - Bestand haben.

Beim Amtsgericht in Rheinbach erfolgte
1972 die Eintragung insVereinsregister. Der
familiäre Charakter des Vereins zeigte sich
auch außerhalb der Session. Man traf sich
alle 14 Tage zum Kegeln, wanderte und be
suchte auch schon mal gemeinsam Tanzver
anstaltungen. Zum 10jährigen Bestehen ist
das Corps erstmals Mitveranstalter im Fest
zelt zur Rheinbacher Kirmes. Seit 1976 füh
ren wirdiese Veranstaltung ineigener Regie.
Gern erinnert man sich in Rheinbach an die
Auftritte der „Black Föös" - sie waren da
mals, Ende 1970/Anfang 1980 - noch er
schwinglich oder an das „Colonia Duett".
Große Blaskapellen am Kirmesmontag, die
Hallstätter Musikanten aus Österreich oder
z. B. das Eifelland-Blasorchester, lassen den
Frühschoppen fast nahtlos indie Abendver-

\^j anstaltung übergehen. Hier wurde und wird
von unseren Mitgliedern bis heute noch eine
tolle Leistung erbracht. Inzwischen sind wir
ein eingespieltes Team und eigentlichfreuen
wir uns immer wieder auf den September.
Eine im Rheinbacher Umland sehr beliebte
Veranstaltung ist unsere Damen-Sitzung.
Viele namhafte Größen rheinischen Humors
sind bei uns aufgetreten und trotzdem wird
heute noch oft von der 1. Damensitzung ge
sprochen. Rene Carol war unser Stargast
und nach seinem Lied, Rote Rosen, rote Lip
pen, roterWein verwandelte sich die Bühne
in ein Blumenmeer mit Strüss'che.

Richtungsweisend für den Verein ist der 26.
Januar 1981. Zum 15jährigen Bestehen be
schenkten wir uns mit einer neuen Gardeuni
form selber. Wir wollten aktiver am Karne
valstreiben in Rheinbach teilnehmen. Die
neue Standarte war eine Spende Rheinba
cher Gewerbetreibender. An diesem Tag
steht auch die Wiege unseres Musikzuges.
Drei Landsknechttrommler gaben beim Mar
schieren den Takt vor. Heute ist es ein mo
derner Musikzug und eigentlich das ganze
Jahr über im Einsatz, vielfach begleitet von
der Gesamtgarde oder den jungen Damen
der Tanzgarde. 1991 sind sie Gastgeber des
RKK-Musikzugtreffens am 1. September.
DerVerein gliedertsich wie folgt auf: Herren-
und Damengarde, Tanzgarde, Kinder- und
Jugendgarde, Musikzug. Insgesamt haben
wir 84 uniformierte Mitglieder.
Seit 1985 führen wir ein Tanz-Turnier durch.
Inzwischen wird das Turnier als offene
Rhein-Sieg-Kreismeisterschaft für Kinder,
Junioren und Senioren ausgetragen. Rund
640 tanzsportbegeisterte Karnevalisten tre
ten an 2 Tagen an den Start und zeigen ihr
Können im karnevalistischen Laientanz

sport.
Gerade rechtzeitig zum Jubiläum konnten
wir 1990 eigene Clubräume beziehen. Mit
viel Eigeninitiative haben wirein städt. Haus
gemeinsam mit den Evang. Pfadfindern
wohnbar gemacht. Unser besonderer Dank
gilt der Stadt Rheinbach, die die notwendi
gen finanziellen Mittel zurVerfügungstellten.
Die Liebe und Verbundenheit zu unserer Va
terstadt Rheinbach und zu unserem Brauch
tum Karneval sind die Wurzeln unserer Akti
vitäten. Hierbei steht unser Bemühen im Vor
dergrund, allen Mitbürgern, den vielfältigen
Vereinen, den Gewerbetreibenden und auch
dem Rat und der Verwaltung ein verläßlicher
Partner zu sein. Bei vielen Anlässen haben
wir bewiesen, daß wirgern jedem Ruf folgen
um Freude zu bringen, zu helfen oder einfach
nur um dabei zu sein. Die Freude über unser
Jubiläum gibt uns aber auch Gelegenheit, al
len unseren Freunden und Gönnern, ganz
besonders aber unseren Mitgliedern für ihre
Treue und Verbundenheit zu danken. Nur
durch ihre Hilfe sind wir BLAU-GOLDENEN
in 25 Jahren das geworden, wie wir uns in
diesem Jahr präsentieren können.

27



RHEIN-MOSEL-BIG-BAND

r<anz-

Bandleader: Edgar Kretschmann

und

lAnfe~^h&uungso^ah<2S'te.*A
Wer sind wir?

Wir sind ein Tanz- und Unterhaltungsorchester
mit 15-18 Musikern, das durch seine Rhythmen
einen Tanzabend zu einem musikalischen
Erlebnis macht.

RHEIN-MOSEL-COMBO
Wer sind wir?

Ein Sextett für jeden Anlaß.
Sprechen Sie mit uns über.Ihre Veranstaltungen.
Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung.

Management: Christian Schremmer, 5431 Girod, Kapellenweg 6, Tel. 0 64 85/16 99

n

City-Hotel Meckenheim

' ' ' V.

Bonner Str. 25, 5309 Meckenheim, Tel. 0 22 25 / 60 95-98, Fax 0 22 25 /1 77 20

Neues modernes Tagungshotel,
100 Komfort-Zimmer, 12 Tagungsräume

Obligatorisch für jedes Zimmer:

Color TV, Schreibsekretär mit kleiner Bar

Im Hause befinden sich:

Rezeption, Hotel-Bar,
Frühstücksraum mit Frühstücksbuffet,
Restaurant "Zum Brotbäcker",
Kutscherstube mit 4 Bundeskegelbahnen,
Gesellschaftsräume (von 10-150 Personen)

besonders fü

Tagungen, Gesellschafts
essen, Familienfeiern.

Sie erreichen uns unter der

Telefon-Nr. (0 22 25)58 50

Bonner Straße 25

5309 Meckenheim



^eval/s,^

Die RKK-

Geschäftsstelle

teilt mit: Xw^

Noch immer haben einige Vereine ihre Versicherungsprämien nicht
überwiesen. Um den Versicherungschutz nicht zu gefährden, sind wir
in Vorlage getreten. Daher bitten wir diese Vereine noch einmal um
umgehende Überweisung, möglichst mit den vorgedruckten Zah
lungsformularen, die sie alle vorliegen haben. In jedem Fall bitten wir
aber zu beachten:

Konto für die VEREINS-HAFTPFLICHT-VERSICHERUNG

1 0 0 2 6 3 3 - Sparkasse Koblenz - BLZ 570 501 20

Konto für die GRUPPEN-UNFALL-VERSICHERUNG

1 0 0 0 8 3 5 - Sparkasse Koblenz - BLZ 570 501 20

Vereine, die beide Versicherungen haben, bitte auf die jeweils
richtigen Konten überweisen; nicht beide Beträge zusammen
auf ein Konto!

Für die Mitgliedsbeiträge und andere Zahlungseingänge gilt
natürlich weiterhin unser Konto

131 5 7 3 - Sparkasse Koblenz - BLZ 570 501 20

Immer wieder kommt es auch vor, daß die Adresse nicht mehr stimmt,
die Bankverbindung sich ändert oder zwischenzeitlich ein neuer Vor
sitzender oder gar ein neuer Vorstand im Amt ist.

Bitte teilen Sie uns daher personelle Änderungen im geschäftsführen
den Vorstand umgehend mit, damit wir sofort Ihre Anschrift berichti
gen können.

BeiÄnderung Ihrer Bankverbindung geben Sie uns bitte an:
Name der Bank, Bankleitzahl und Kontonummer.

Vereine, die ab sofort am Lastschriftverfahren teilnehmen möchten,
teilen uns dies bitte unter Angabe der Bankverbindung - wie vor be
schrieben - mit.

Wenn Sie unsere Bitten befolgen, erleichtern sie uns unsere Arbeit
sehr. Vielen Dank im voraus!

Ihr Präsidium
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Die RKK-

Geschäftsstelle

teilt mit:

nevatef/,

'"^osel-V-^

An alle Mitgliedsvereine, besonders
an die Vereine aus dem Bezirk 09 (Kreis Koblenz)!

Herr Andreas Raesecke hat aus beruflichen Gründen sein Amt als Bezirksvorsit

zender des Kreises Koblenz niedergelegt. Wir danken Herrn Raesecke für die gelei

stete Arbeit im Präsidium des RKK und wünschen ihm für seinen künftigen Weg

(Krankenpfleger in Saudi-Arabien) alles Gute!

Das Präsidium des RKK hat auf seiner Sitzung am 15. März 1991 in Mogendorf ein

stimmig zum kommissarischen
Bezirksvorsitzenden ernannt:

Herrn

Bernd Obermeier

An der Kapelle 8

Telefon 0 26 22/49 91

5413Bendorf-Sayn

Herr Obermeier steht Ihnen gerne als

erfahrener Karnevalist mit Rat und Tat

zur Seite. Wir wünschen ihm eine

glückliche Hand zum Wohle der Verei-

Enttäuschend verlief der Spendenaufruf „HELFT UNS HELFEN" unseres ehemali

gen Bezirksvorsitzenden Andreas Raesecke (siehe BUTT Nr. 47,Seiten6 +7). Ledig
lich 6 - in Worten: Sechs - Vereine beteiligten sich. Wir bedanken uns für den Spen

denbetrag von 640,40 DM bei dem KV Niederwerth, Kirmes-Gesellschaft Kettig, Kir
mes- und Karnevals-Gesellschaft „Vergnügt" Kärlich, Möhnen-Verein Kobern-Gon-
dorf, Möhnen-Verein „Immer Flott" Winningen und der Mülheimer Karnevals-Gesell

schaft und haben diesen Betrag an die Rußlandhilfe-Aktion der RHEIN-ZEITUNG

weitergeleitet.
Ihr RKK
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In Koblenz ist man stolz darauf,
daß an der historischen Braustätte

der Closter-Brauerei - dem früheren

Klostergut Rohrer-Hof- schon vor über
800 Jahren trefflich für das leibliche Wohl

der Mönche und der fürstlichen Gäste

des Klosters Himmerod gesorgt wurde.

Und weil Tradition verpflichtet, brauen
wir hier auch heute noch das frische,

würzige Bier rheinischer Brauart - so wie
es unseren Freunden schmeckt. Und zwar

Schluck für Schluck für Schluck...



Wer wird RKK-Funkenmariechen 1991/92?
-ps- KOBLENZ. Waren es im letzten Jahr 36, so stellensich indiesem Jahr „nur" 27
Funkenmariechen zur Wahl! Eigentlich schade, daß sich nichtalle Funkenmariechen im
RKK an dieser charmanten Wahl beteiligen. Jetzt haben Sie, liebe Leser, das Wort:
Wohlgemerkt, wir suchen die RKK-FUNKENMARIECHEN, nichtdie Tanzmariechen.
Sollteeine der Siegerinnentanzen können, istdies natürlich schön; es istaber nichtBe
dingung! Bitte berückichtigen Siedies beiIhrer Wahl. Also, diedreiMariechen, dieIhnen
am besten gefallen, denen geben Sie Ihre Punkte.Sie dürfen alleMariechen wählen-
nur nicht das Mariechen aus dem eigenen Verein.
Inder nächsten BUTT 49/91 stellen wir Ihnen dann die drei Siegerinnen im Bildund bei
der Jahrestagung am 19.10.1991 inMülheim-Kärlich persönlich vor. Doch vorherwer
den die drei Damen noch ganz groß den Medien auf der jährlichen RKK-Pressekonfe-
renz, inden Räumender „Coblenzer Closter-Brauerei", präsentiert. Bitteachten Sie im
Spätsommeraufdieentsprechenden Berichte inder Presse, inFunk und Fernsehen.
Achtung: Einsendeschluß ist der 30. Juni 1991! Später eingehende Zuschriften werden
nicht mehrberücksichtigt. Jeder Inhaber einerBUTT darfeinen Antwortschein abge
ben; der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Spaß beimAussuchen wünscht die Re
daktion und das RKK-Präsidium.

x :: X
Hier abtrennen! Bitte einsenden an: RKK-BUTT-Redaktion

Peter Schmorleiz

Weißenthurmer Straße 46

5401 KettigAntwortschein
Verein:

Name:

Ort: •

Straße: _ :—

Unsere Wahl der RKK-FUNKENMARIECHEN 1991/92 lautet:

33 Punkte für die Nr.: \^)

22 Punkte für die Nr.: \^)

11 Punkte für die Nr.: \^J

Bitte nur die Zahl, die unter dem jeweiligen Bildangegeben ist, eintragen!

Datum Unterschrift
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Ihr Spezialist für Volksfest-
und Karnevalsartikel

Große Auswahl an

Geschenkartikel für
Tombolen und Wurfartike!

Festartikel SCHLAUDT
GmbH

Andernacher Straße 170

5400 Koblenz-Lützel

Telefon (02 61) 8 35 25

Stanz-Präge-Gußdeckel

Eigener Vorrichtungs-und Formen bau

5411 Simmern W/W

Hauptstraße:60 Telefon
02620/2314

n

n



Wer wird RKK-Funkenmariechen 1991/92?
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GmbH ^
Fitness Ballett Tanzsport Gymnastik

Sie sollten sich unsere Kollektion für

Garde-, Majoretten- und Schautanz
ansehen

Fordern Sie einfach unseren neuesten Farbkatalog an.
Annagraben 49 • D-5300 Bonn 1 Tel. 02 28/654348
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Carneval

C o m i t §

Oberlahnstein

Rheinisches

Kindertanzfestival
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Sonntag

20. Mai 1991
14 Uhr

Stadthalle Lahnstein

Hbid-V**

Schirmherr

RUDI GEIL

Minister des Innern Rheinland-Pfalz

^

X
%

Auskünfte erteilt CCO-Festivalleiter

Helmut Hohl, Mittelstr. 22, 5420 Lahnstein, Tel. 02621/4775
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An alle Mitglieder des RKK
und deren Freunde!

Liebe Karnevalisten und Mitglieder des RKK,
entgegen der sonst üblichen Art von Annoncen, möchte ich mich heute und
inden folgendenAusgaben der BUTT persönlichan Sie wenden und als er
stes allen denen danken, die mir in den letzten Jahren als Bezirskvertretung
von REUTHER-ENTERTAINMENTS ihr Vertrauen geschenkt haben.
Wie Sie diesen Zeilen entnehmen, arbeite ich mittlerweile vollkommen ei
genständig unter „VS VERANSTALTUNGS-SERVICE", was mir die Gele
genheit gibt, Sie noch persönlicher und individueller beraten und betreuen
zu können.

Neben meinen Kontakten zu nahezu allen „Stars" und „Sternchen" des
deutschen und internationalen Showbusiness, sowie des Kölner, Bonner
und Düsseldorfer Karnevals, arbeite ich mit einigen sehr interessanten
Künstlern zusammen, die ich Ihnen in den nächsten Ausgaben der BUTT
vorstellen möchte.

Sollten Sie jedoch nicht solange warten können, stehen wir Ihnen für Ihre
Anfragen jederzeit gerne zur Verfügung, denn:

- eine erfolgreiche Veranstaltung beginnt schon lange vorher!! -
Ich werde Sie informieren über:

Dan Robbin - Solointerpret mit Hits der 50er bis 70er Jahre;
Kurt Feller - einen Entertainer mit seinen Keyboards;
Los Morados - eine Zwei-Mann-Kapelle, die schon viele

begeisterte;
The Gentlemen - eine Show, die Komik und musikalisches Können

vereint;

Ulli and the Rockets - eine Live-Show der Extraklasse, mit Hits der
Rockin Sixties.

The Magic Platters - die Nachfolgegruppe der legendären Platters mit
deren Hits (siehe auf der nächsten Seite),

The New Mavericks - Country- und Westernmusik, die ankommt.

Mit freundlichen Grüßen

VS Veranstaltungs-Service

Veranstaltungs-Service •StralsunderWeg16 •5300Bonn1 •Tel. 0228/6662 66•Fax0228/666266
Veranstaltungsberatung •Management •Musik- undShowprogramme



präsentiert

Dan Robbin

eine ungewöhnliche Stimme
mit den schönsten Hits der 50er bis 70er Jahre

Derin Köln gebürtige „Dan Robbin" mitbürgerlichem Namen Theo Berg
mann kann mit seinen 26 Jahren bereits aufzahlreiche Auftrittezurückblik-
ken. Im Alter von 10Jahren begann er,unbeeinflußt vonseinen Eltern, Lieder
bekannter Interpreten nachzusingen; allerdings zunächst nur für den Haus
gebrauch. Zu dieserZeit wurde erein Fan der Musik von Elvis Presley. In den
folgenden Jahren beschäftigte ersich mit den verschiedensten Musikrich
tungen, Country &Western, Blues, Soul, Rock'n Roll; aber auch Musicals.

Dabei entdeckte er seine Liebe zu den „Oldies".

AbdemAltervon 17 Jahren tratDan Robbin erstmals bei kleineren Veranstal
tungen wie Straßenfesten und privaten Feierlichkeiten auf. Bereits während
dieser Zeit wurdeihm von Vielen eine große Karriere prophezeit und Vieles

versprochen, aber Nichts gehalten.
Vor ca. 1V2 Jahrenhatte DanRobbinseinen ersten Kontaktmitder Veranstal-
tungsberatungsagentur von Volker Schnöring. In kameradschaftlichen Zu
sammenarbeit wurde ein Bühnenprogramm zusammengestelltmiteinerMi

schung von Titeln der„Großen"der50erbis 70erJahre.
Immerzahlreicher werdende Auftritte sind das Ergebnis der bisherigen Zu

sammenarbeit.

Einen ersten Fernsehauftritt absolvierte Dan Robbin bereits mit der Singing
Company alsBackgroundsänger in derFernsehshow„Laß dasmal den Toni

machen", mit Toni Marshall.

Ein weitererHöhepunkt inseinerKarriere war 1990dieAufnahme eines Titels
für eine amerikanische Filmproduktion mitdem Namen „Bustersredroom",
derim August in denamerikanischen Kinos Premiere haben wird, sowie die

Teilnahme bei der Rudi-Carell-Show.

Erleben auch Sie Dan Robbin bei einer Ihrernächsten Veranstaltungen!!

Sie erreichen Dan Robbin über:

VS Veranstaltungs-Service
Volker Schnöring

Stralsunder Weg 16
5300 Bonn 1

Tel. 02 28/66 62 66

Eine Democassette senden wir Ihnen auf Anforderung gerne zu!
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Die RKK-Tanzturnier-

Geschäftsstelle
c/o Herbert Becker

Lindenweg 23 - 5502 Schweich

Telefon 0 65 02/39 58

Einladung
zum Schulungsseminar ^

für Ausbilder, Trainer und Betreuer der Vereine

bzw. Tanzgruppen
(1-2 Personen je Verein)

22. Juni 1991,10.30 Uhr

in Euskirchen-Flamersheim

Gemeinschaftsgrundschule in der Speckelsteinstraße

Leitung: Fachreferentin Eveline Hohl

Schriftliche Anmeldungen (Postkarte) an die RKK-Tanzturnier-Geschäftsstelle.

Die Teilnehmerzahl wird auf je 50 beschränkt; die Anmeldungen werden nach

ihrem Eingang numeriert.

Teilnehmergebühr: >^-v

30 - DMpro Person; der Betrag ist auf das Konto des RKK

Sparkasse Koblenz mit dem Stichwort „Seminar Euskirchen"

(BLZ 570 501 20) Konto-Nr. 131 573 einzuzahlen.

Nach Eingang erfolgt die Zusendung der Teilnehmerkarte;

nur diese berechtigt zur Teilnahme.

Hinweis: Schwerpunkt des Seminars sind praktische Übungen.

Komplette Trainingsbekleidung ist daher unerläßlich.
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Achtung
Tanzspottfreunde !
Die RKK-Tanzturnier-
Geschäftsstelle

informiert:
Die RKK-Tanzturniergeschäftsstelle möchte auch in Zukunft interes
sierten und fachlich versierten Damen und Herren die Möglichkeit

^ geben, sich als Wertungsrichter für die RKK-Tanzturniere ausbilden
zu lassen. Was jedoch ist zu tun, wie werde ich Wertungsrichter im
RKK?

Mancher denkt sich wohl, das Bewerten von Tänzen nach vorgege
benen Richtlinien sei ein Kinderspiel, andere wieder haben sich bis
her wohl nicht getraut, einmal anzufragen.

s " """

Wie werde ich
Wertungsrichter im RKK?

Was sind unsere Bedingungen? Der/die Bewerber/in muß zumindest
auf eine längere tänzerische Aktivität verweisen können oder/und
auf eine Tätigkeit als Ausbilderoder Trainer eines Tanzcorps. Hierzu
ist eine schriftliche Bewerbung (möglichst mit Lichtbild) mit einem

\j detaillierten tanzsportbezogenen »Lebenslauf« an die Tanzturnier
geschäftsstelle zu richten. Diese entscheidet dann im Einvernehmen
mit den Fachreferenten und Turnierobleuten über die Aufnahme des
Bewerbers.

Geschult werden unsere Wertungsrichter in fachbezogenen Semina
ren (Gardetanz, Schautanz, Volkstanz, Majoretten) von unseren
Fachreferenten, darüberhinaus erfolgt eine praxisnahe Ausbildung
bei unseren Tanzturnieren durch erfahrene Wertungsrichterkolle
gen. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

RKK-Tanzturniergeschäftsstelle
Herbert Becker - Lindenweg 23 - 5502 Schweich/Mosel



15.09.1991, ab 10 Uhr, Rheinlandhalle Mülheim-Kärlich

Wer wird Landesmeister 1991/92?

Schirmherrin:

Staatsministerin Prof. Dr. Ursula Funke

Ministerin für Soziales, Familie und Sport

Obfrau:

Karin Becker-Schmitt

Turnierleiter:

Peter Reif

1. Gardetänze (Korps, Gruppen, Paare, Solo), 2. Majoretten-Corps,
3. Volkstanzgruppen, 4. Schautanzformationen
Am Start: Alle namhaften Gruppen und Vereine aus Rheinland-Pfalz

Ausrichter: Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e. V., Postfach 105

5403 Mülheim-Kärlich 1, © 0 26 30 / 21 75 oder 0 26 37 / 8414
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Narrengilde Stadthusaren Schweich
Entgegen der Anzeige in der letzten »BUTT« findet das »Mosella«-
Tanzturnier (Qualifikationsturnier zur Rheinland-Pfalz-Meisterschaft)
nur an einemTag statt, und zwar am Sonntag, dem 16. Juni 1991. Aus
technischen und organisatorischen Beweggründen bleibt es zumindest
in diesem Jahr bei nur einem Turniertag. Getrennt ausgeschrieben
bleiben aber trotzdem die Junioren- und Seniorenkategorie, Junioren
bis 15 Jahre, Senioren ab 15 Jahre (bei den Senioren können jedoch
aucheinzelne Junioren in der Gruppe sein, d.h. nicht alle müssen älter
als 15 sein). Es sollten jedoch mindestens 3 Meldungen pro Disziplin
eingehen, ansonsten werden Junioren und Senioren wie gehabt zu
sammen starten. Das Turnier wird limitiert auf maximal 100 Tänze.
Ein besonderes Augenmerk möchten alle Tanzsportfreunde auf den
Volkstanz richten, den wirerstmals mitausgeschrieben haben undden
wir aus seinem ungerechtfertigten Dornröschenschlaf erwecken wol
len. Alle Volks-, Winzertanz- und Trachtengruppen sind also herzlich
eingeladen. Nähere Informationen, Turnierausschreibungen und Tur
nierrichtlinien erhältlich über

Turnierleiter Herbert Becker - Tel. 06502/3958 - 5502 Schweich

RKK-Tanzturnier-
Ceschäftsstelle
werte Tanzsportfreunde!

immer wieder erlebe ich es, daß diverse Tanzsport
freunde, seien es Aktive, Trainer oder Betreuer,
der Meinung sind, das Amt des Leiters der RKK-Tanzturniergeschäftsstelle sei
ein »Fulltime-Job« mit Höchstgage, das »Büro« sei rund um die Uhr zu jeder Ta
ges- und Nachtzeit besetzt.
ich möchte hier keineswegs falsch verstanden werden, denn ich bin nach wie
vor bereit, jedem Anrufer jedwede Auskunft zu erteilen und auch mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen und habe auch für alle Angelegenheiten den Tanzsport
betreffend stets ein offenes Ohr. Jedoch muß es nicht unbedingt sein, daß man
morgens um 8.00 Uhr oder Abends um 23.00 Uhr anruft, denn man geht jaauch
einer geregelten Arbeit nach und liegt auch hie und da schon einmal im Bett.
Während meiner Abwesenheit von zu Hause nimmt meine Frau ebenso gerne
alle Anrufe entgegen, hilft dem Fragestellenden auch wo sie kann oder leitet
den Anruf an mich weiter damit ich eventuell zurückrufen kann. Also bitte keine
Scheu vor Anrufen, aber bitte nicht zu nachtschlafenden Zeiten,

mit tanzsportlichen Grüßen
Herbert Becker - Leiter der RKK-Tanzturniergeschäftsstelle
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Abschied von einem musikalischen Original
Zum Tode von Jupp Schmitz, dem letzten Kölner „Krätzchen-Sänger"

von Walter Fabritius

Sollte ich nach meinem Ableben

dereinst in die elysischen Gefil
de einziehen - und welchem

Karnevalisten sollte das nicht

vergönnt sein - dann würde ich
mich nicht wundern, Petrus und
die himmlischen Heerscharen

schunkelnd anzutreffen. Elysi-
sche Freuden ohne Schunkeln
wären ja ohnehin kaum vorstell
bar. Inmitten der Engel - so seh'
ich ihn vor mir - das schnauz

bärtige Symbol des Kölner
Nachkriegs-Karnevals: Jupp
Schmitz. Natürlich singen sie:
„Wir kommen alle, alle, alle in
den Himmel ...", eines jener
Lieder, die Jupp Schmitz be
rühmt gemacht haben und die
Zeiten überdauern werden.

Konzertpianist war er, ein guter obendrein, bevor er inder zerstörten Karnevals-Me
tropole die ersten „Krätzcher" komponierte, und sie dann inden wenigen notdürftig
reparierten Sälen zum Karneval 1947 mit Erfolg aus der Taufe hob.
Damals war er immerhin bereits 46. Erfaßte Mut und blieb dabei. „Ich fahr mit meiner
Lisa zum schiefen Turm von Pisa .. ." Schön und gut, aber „Wer soll das bezahlen?
. . " Oder: „Es war im Zillertal . . ." Und wer?: „Der Hirtenjunge von Sankt Kathrein
.. ." Mit diesem Lied wurde er zuerst ausgebuht, dann gefeiert. „Aufder Bühne bist
du Freiwild", klagte er einmal.
Jupp Schmitz wurde 90 Jahre alt; 68 davon war er verheiratet mit seinem „Bärbel
chen". „Ist meine Frau nicht fabelhaft ? . . ." sang er. Sie begrub ihn dieserTage in al
ler Stille. Seine Lieder aber werden fortleben im rheinischen Karneval und darüber
hinaus. Man singt sie am Rhein, an der Elbe, auf Mallorca, in Kalifornien und Hong
kong - überall, wo sich frohgestimmte Menschen deutscher Sprache in geselliger
Runde zusammenfinden. Der Titel sind so viele, daß sie kaum aufzuzählen sind.
Selbst der blitzgescheite und bis zuletzt vitalwirkende Komponist wußte sie nicht al
le aufzuzählen. Manche wollte er auch vergessen.

Auf die Frage, welchem Vorbild er musikalisch nacheifere, antwortete der Greis
schlicht und ergreifend: „Keinem - ich bin Jupp Schmitz, on domit fädig!"
Am 26. März 1991 schloß das kölsche Original für immer die Augen: Es war sein
Aschermittwoch, und „Am Aschermittwoch ist alles vorbei . .." Auch dieses Lied
stammte natürlich aus seiner Feder, wie so viele, die wir ihm mangels besseren Wis
sens nicht zuordnen, wenn im Saal die Stimmung auf Touren kommt. Beim nächsten
Schunkelwalzer werde ich einen kurzen Gruß nach oben schicken, dem Geschick ein
wenigvorauseilend; Vielleicht treffe ich ihnja wirklich wieder, wenn derText wahr ist:
„Wir kommen alle, alle, alle in den Himmel".
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DREILÄNDERECK

Wanderungen ohne
Gepäck im Dreilän
dereck Deutschland -

Belgien - Luxemburg

von 3 bis 14 Tagen zum Preis ab
100,00 DM pro Person

Lernen Sie unsere

prächtige Wander
landschaft kennen:

den deutsch-luxemburgi
schen Naturpark;
romantische Flußtäler der

Our, Irsen und Prüm,
Feuchtbiotope im
ökologisch wertvollen
Irsental,
das Europadenkmal in
Belgien,
das luxemburgische
Städtchen Vianden,
den Eifelzoo in Lünebach,

die wald- und wildkund-

liche Bildungs- und Frei
zeitstätte der Deutschen

Waldjugend

Wir senden Ihnen gerne
Spezialprospekte und All
gemeininformationen

Verkehrsamt

Luxemburger Str. 1

5529 Arzfeld

06550-410
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29. September 1991

3. Eifel-
Meisterschaften

1. Kreis-
Meisterschaften
Bitburg-Prüm

Ausgeschrieben werden folgende Formationen für Junioren &Senioren:
- Herrengarden
- Gardetanz Gemischte Formationen

- Gardetanz Damenformationen

- Gardetanz Paare und Solomariechen

- Majorettencorps

- Schautanz Gemischte Formationen

- Schautanz Damenformationen

- Schaudarbietung

Die Gemeinde Arzfeld, im Dreiländereck Belgien, Luxemburg und Deutschland ge
legen (Kreis Bitburg-Prüm) freut sich schon jetzt auf Ihren Besuch.
Alle teilnehmenden Corps und Garden sowie Solo erhalten eine Urkunde, die drei
Erstplazierten in jeder Disziplin Pokalpreise. Weiter stehen viele Sonderpreise sowie
der EIFELMEISTERPOKAL zur Verfügung.

Veranstalter: Anfcid& CuÜwAfadn 1982 €SJt
Ihr Ansprechpartner:

Arno Mayer
Am Krümmelweg 10

5501 Trierweiler

Tel. 06 51/8 09 09

Offenes Tanzturnier

nach

RKK-Tanzturnier-Richtlinien

Obfrau: Karin Becker-Schmitt
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vom Stoffdiscounter

mit Versandservice

- supergünstige Eigenimporte
- Zuschnittservice

- über 6000 Artikelan Lager
- kostenloser Musterversand

Fordern Sie Ihren kosten

losen Stoffprospekt an!

Pierre Wagner GmbH
Ihr Stoffdiscounter

Koblenzer Straße 179

5440 Mayen
Telefon 0 26 51 - 44 65
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Wau: »Waldi« wurde 60

RKK-Präsident Peter Schmorleiz, Bezirksvorsitzende Monika Koch und Justitiar
Wolfgang Görgen (v. r. n. I.) gratulieren „Waldi" im Namen allerangeschlossenen
Vereine und Präsidiumskollegen. Foto: Manfred Baumgarten

HS-BAD BREISIG. Waldi (Walter) Fabri-
tius, Präsident der KG Bad Breisig und
Pressereferent beim RKK (Regionalver
band Karnevalistischer Korporationen),
feierte seinen 60. Geburtstag mit gro
ßem Bahnhof. Im großen Saal des Ho
tels „Vier Jahreszeiten" ging ein fast kar-
nevalistisches Fest für das quellenstäd
tische „Denkmal des Frohsinns" über
die Bühne, daß es Waldi fast die Tränen
in die Augen trieb. Ingriechischem Vers
maß hielt der „Fenstergucker des Breisi-
ger Ländchens", Luki Scheuer, eine kar-
nevalistisch geprägte Laudatio auf sei
nen karnevalistischen Mitstreiter, in der
er das Wirken und Engagement von
Waldi in komischerWeise würdigte. Ne
ben den Skylight-Majorettes und dem
Paar der Minifunken waren auch die
Streicher der Kapelle „Les Filous" zu
Gast. Einen karnevalistischen Gruß aus
Köln übermittelte die Narretei-Größe
Bernd Stelter. Natürlich ließ es sich Bür
germeister Busch nicht nehmen, im Na
men der Stadt herzlich zu gratulieren
und weiterhin Gesundheit und Elan für
den Frohsinn zu wünschen.

Waldi Fabritius erblickte in Sinzig das
Licht der Welt. Nach der Gymnasialzeit
erlernte er den Kaufmannsberuf, und
seit 1958 ist er beim Remagener Ver
kehrsverlag beschäftigt. Sehr viel hat

Waldi für die kulturelle und gesellschaft
liche Szene in Bad Breisig geleistet. Seit
elf Jahren fungiert er als Sitzungspräsi
dent der KG und verkörpert ihr Kleinhirn,
denn was Waldi sagt und initiiert, das
wird von den anderen „demokratisch"
akzeptiert.
Sein Herz für den Karneval entdeckte er
schon mit 16 Jahren, und das Handwerk
des Top-Karnevalisten hat er von der Pi
ke auf gelernt. Er war Musiker, Bütten
redner, Prinz Karneval, Wagenbauer
und Bühnenbildgestalter.
Seit 1980 führt er als Nachfolger von
Heinrich Bergmann die KG Bad Breisig.
Er ist Mitinitiator des internationalen
Trachtenfestes und sorgte entschei
dend mit dafür, daß der RKK-Tag 1992
in Bad Breisig stattfindet.
Im selben Jahr feiert die KG ihren hun
dertsten Geburtstag.
Zum RKK stieß Waldi mit der KG 1981.
Peter Schmorleiz, damals Presserefe
rent, holte ihn als Bezirksvorsitzenden
für den Kreis Ahrweiler ins Präsidium
und als Schmorleiz 1985 zum Präsiden
ten gewählt wurde, trat Waldi dessen
Nachfolge als Pressereferent an.
Für die Zukunft alles Gute, Waldi!

(angelehnt an die
„Olbrücker Rundschau")

51



Namedyer Narren ganzjährig aktiv!
Die Namedyer Karnevals-Gesellschaft - NKG - wird in diesem

Jahr 3x11 Jahre alt!

-eb- ANDERNACH-NAMEDY. Nicht

nur während der fünften Jahreszeit,
sondern auch im gesamten Jahr zeigen
sich die Namedyer Narren aktiv.

Bei der Hochzeit der damaligen Ge
schäftsführerin, Raphaela Reif, gebot
der Elferrat mit seinen traditionellen Far

ben, rot-weiß, Spalier für Braut und
Bräutigam.

Die NKG hat sich weiter zur Aufgabe ge
macht, die Organisation der Erstellung
des Mai- und Kirmesbaumes zu über

nehmen. Auch unsere Namedyer Möh-
nen sind sehr aktiv und gratulieren zum
Jubiläum (siehe nächste Seite).

Gemeinsam mit allen Ortsvereinen aus

Namedy wird in einem Rhythmus von
zwei Jahren ein Burgfest abgehalten.
Diese Veranstaltung wird jeweils im
Sommer auf dem Gelände der Burg Ho
henzollern, die Privatbesitz des Prinzen

Godehard von Hohenzollern ist, abge
halten. An sage und schreibe drei Tagen
wird die Burg samt ihren Hoheiten zum
Tummelplatz von historischen Hand
werkern, Burgfräuleins und Knappen.
Neben diversen musikalischen Attrak

tionen ist auch die Besichtigung der
Burg möglich. Selbstverständlich ist
auch für das leibliche Wohl an den Ver

anstaltungstagen gesorgt. Der diesjäh
rige Termin wird der 26. bis 28. Juli 1991
sein.

Alles in allem kann man sagen, daß Na-
medy mit seinen vielleicht 1500 Einwoh
nern recht aktiv ist.

Dennoch sollen uns all die Aktivitäten

nicht darüber hinwegtäuschen, daß die
Zeit der Aktiven sehr beschränkt ist. Wer

kennt nicht die immerwiederkehrende

Aussage: „Tut mir leid, ich habe keine
Zeit, schließlich habe ich ja noch Fami
lie." Vielleicht sollten alle Vereine mal

überlegen, daß die Aktivitäten überhand
nehmen. Es handelt sich bei den heuti

gen Veranstaltungen nicht mehr um Ge
legenheitsveranstaltungen in bestimm
ten Zeiten des Jahres, nein, vielmehr
stehen jedem jetzt jeden Tag vielseitige
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung zur
Verfügung.
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Rüschen, Schleifen, fesche Hüte
Namedyer Möhnen - erste Güte!

Unser Sheriffist 'ne Lady
in dem schönen Namedy!

Nicht nur an Schwerdonnerstag
sie im Ort das Sagen hat.

Macht sich auch der Nachwuchs rar,
Ideen sprühen jedes Jahr,

Die Mitglieder aus dem Mohnenrat
grüßen als Farmersfrauen mit
3 malAlaaf1991111

denn wer in Andernach 11 gebor'n
hat im Karneval immer die Nase vorn.

In der 5. Jahreszeit

stehen die Möhnen Seit an Seit,

laßt uns alle jeckig sein
in Namedy am schönen Rhein!
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JÜRGEN PÜTZSTÜCK GmbH

Bauunternehmen

Bonner Straße 25 ^

5206 Neunkirchen 1

Telefon: 0 22 47 736 72
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Rhein-Zeitung
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Karnevallisten spendeten für hungernde Kinder
Einen ansehnlichen Betrag, der bei der Haussammlung des Wissener Karnevalsvereins zusam
mengekommen war, konnte Vorsitzender Jürgen Mjchl an den Bezirksdelegierten des Regional
verbandes Karnevalistischer Kooperationen (RKK) Rhein-Mosel-Lahn, Andreas Kohl, überrei
chen. Diese Spende, die vom amtierenden Wissener Prinzen Michael Vierbuchen noch aufge
stockt wurde, wird weitergeleitet an die hungernden Kinder in Wolgograd. Obwohl der Wissener
Karnevalsverein durch den Ausfall der Prunksitzungen und des Fastowendszuges erhebliche
finanzielle Einbußen hat, entschlossen sich die Verantwortlichen für diesen Weg der humanitären
Hilfe. Auf dem Foto von links: Jürgen Michl,Thomas Lob, Roswitha Kohlhas und Andreas Kohl.

55

Klaus Müller wurde 50
-ps- KOBLENZ.
Das Fördernde

Mitglied im RKK,
Brauereidirektor

Dipl.-Kfm. Klaus
Müller (Coblenzer
Closterbraurei)
wurde 50 und viele
Gratulaten kamen.
Unter ihnen auch
RKK-Präsident

Peter Schmorleiz

(Foto).
Wir wünschen

Herrn Müller

weiterhin

Gesundheit und

alles Gute!

Foto: Hunder
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Musikzug-

Treffen

'91

Rheinbach

kommen doch auch ?



Trierischer Volksfreund

RKK-Präsident Peter Schmorleiz hatte alle Hände voll zu tun: zahlreiche Karnevalisten
erhielten einen Orden.

Die „Hupfdohlen" tänzelten
sich in die Herzen der Zuschauer
Ordensfest des KV Kordel - Glänzender Auftakt der Session

KORDEL. Sein Ordensfest feierte am
Freitag der Karnevalsverein Kordel (KVK)
im Kordeler Bürgerhaus. Im Mittelpunkt
stand dabei die Verleihung von Verdienst
orden des Regionalverbandes Karnevali-
stischer Kooperationen (RKK) Rhein-Mo
sel-Lahn e. V.

Doch bevor der Höhepunkt „eingeläutet"
wurde, zogen unter lautem Narrhalla-
marsch des Musikvereins Kordel das Präsi
dium und das neue Prinzenpaar, Volker I.
und Alice I., in den Saal ein. Bejubelt
wurden die zu ehrenden Karnevalisten,
allen voran Mathilde Pley, die von RKK-
Präsident Peter Schmorleiz und der Be
zirksvorsitzenden Alice Kaiser mit der
Verdienstmedaille in Gold ausgezeichnet
wurde. Mathilde Pley ließ es sich nicht
nehmen, ein paar Kostproben „aus der
Butt" zu geben.
Die Verdienstmedaille in Silber erhielten
Herrmann Schmitz und Herbert Wagner
und die Bronzemedaille Hans Otto Karl,
Josef Geisen und Josef Stattrop. Auch die
vielen Helfer, ohne die eine Karnevalsses
sion nicht möglich wäre, erhielten Orden,
und zwar die Karnevalsmedaillen des
KVK.

Im Rahmenprogramm reihte sich ein Hö
hepunkt an den anderen. Es begeisterten
die Kindergarde und die große Garde mit
Show-Tänzen, die „Troulichter" animier
ten mit ihren Stimmungsliedern zum
Schunkeln, die zwei Globetrotters (H. und
R. Pompejus) boten Sketche aus dem
Alltag.
Für Beifallsstürme sorgten die „Hofsän-
ger" aus Irsch an der Saar mit ihren A-
capella-Stücken. Der singende Kellermei
ster Herbert Wagner lud anschließend
wieder zum Schunkeln ein. Als Narr wuß
te Jürgen Hauprich so einiges über die
Gepflogenheiten im Karneval zu berich
ten. Das Männerballett „Hupfdohlen"
machte seinem Namen alle Ehre und „tän
zelte" zur Musik des Donauwalzers von
Johann Strauß über die Bühne. In die Her
zen der Gäste tanzte sich auch das Duo
Marion und Andreas Ganz.
Weiterhin erschienen alle Prinzenpaare
aus Kordel von 1954 bis heute auf der
Bühne und erzählten aus der Zeit ihrer
Regentschaft. Im weiteren Programm wur
den noch die Vertreter befreundeter Ver
eine, sowie die Prinzenpaare aus Newel,
Schweich, Heidenburg und Irsch/Saar mit
Orden ausgezeichnet.



„... und hier seht ihr Frieda
am Strand - sie sitzt dort hinten unter der Palme ♦..!"

„Am besten gefallen mir immer
die verzweifelten Versuche von Bitzier,

wieder auf die Beine zu kommen!"
fünfzig Pfennig ...

eine Mark ... Einsfuffzig...!"



Ein Blick voraus:

Tropische Nächte in
tropischer Atmosphäre

. . . warum nicht mal im eigenen Land?

Die Firma E. & H. Pannek, Vallendar, hat sich unter anderem auch
darauf spezialisiert, Restaurants, Gaststätten, Sälen, Schiffen, Dis
cotheken oder Ihren privaten Partyräumen ein tropisches Flair zu
geben.

Geben Sie Ihren Veranstaltungen einen interessanten Rahmen, in
dem Sie Ihren Gästen neben den üblichen auch alkoholfreie Drinks

„tropisch verziert" servieren, für Autofahrer eine willkommene Lö
sung.

Für Theken und Raumausstattung können Flamingos, Kakadus, Pa
pageien, Pfauen, Affen, Ananas, Mandarinen, Apfelsinen, Bananen,
Bananenbäume, Kokosnüsse, Feigen und Palmbäume sowie Lia
nen, Spanisch Moos, Korallen und Korallenfächer, Orchideen, An-
thurien, Farne, Cameiblüten, Goldregen und Bilder aus tropischen
Gegenden verwandt werden. Von solch einmaligen Anschaffungen
kann man über Jahre hinaus profitieren und einen zufriedenen Kun
denstamm für sich gewinnen.

Mit dieser einmaligen tropischen Grund-Dekoration können Sie
Themen wie: Karibik, Hawaii, Beachparty, Dschungel, Mexico, Co-
pacabanatreff, Fiesta do Brasil und Rio-Party gestalten. Ob Sie ein
Thema nur übers Wochenende, über eine Woche oder einen Monat
ziehen, es sollten dazu immer ein passender Drink und entsprechen
de Speisen angeboten werden. So könen Sie Ihren Gästen etwas
Besonderes bieten, ohne zusätzlichen Mehraufwand (Kosten).

Eindrucksvoll kann eine Hawaii-Party sein, indem man die Besucher
zum Erscheinen als Beachboy und Hula-Girl animiert, einen Preis
vergibt und dazu ein Spezialgetränk (Mai tai mit Ananas) zu einem
Sonderpreis serviert. Oder: Wenn man auf einer Dschungel-Party
aus den Besuchern Tarzan, Jane & Boy ermittelt, in vorgefertigte
Kleidung in entsprechendem Rahmen auftreten läßt und dazu einen
Spezialdrink anbietet. Beispiel: „Tarzans Freude", eine Mischung
aus Kokosmilch mit Rum und zusätzlichem Geheimrezept.

Bitte fragen Sie rechtzeitig auch nach anderen Themen und Mög
lichkeiten wie: (Fortsetzung siehe übernächste Seite)
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E. & H, PANNEK
TDe\<oraY\oY\sse.rv'\ce.

Verkauf &Verleih
Deutschherrenstr. 97

5414Vallendar

Tel. 02 61/6 95 67

Veranstaltungs-Dekorationen:

Bühne,Saal, Zelt, Schiff und Disco,
auch Restaurant &Gaststätten, Haus- &

Gartenparty. Für Jubiläum, Hochzeit,
Geburtstag und Betriebsfeste.

Bitte fragen Sierechtzeitig!
Themen Dekorationen:

Frühlingsfest, Tanz in den Mai,
Sommerfest, Caribic,Hawaii, Rio,
Mexico, Dschungel, Oktoberfest,

Karneval u. a.

Auf Ihren besonderen Wunsch

auch Außergewöhnliches.

Sonderanfertigung: Römer
inHalbplastik (PVC), 140cm
hoch, in3 versch. Farben, für

Karneval, Festwaqen& Bühnen...
— Bestellung nurnoch bis

30.6.91 möglich.

| Ausschnitt meiner
verwendeten Materialien

für Caribic-Dekoration.



Frühlingsfeste, Tanz in den Mai, Sommerfeste, Caribic, Hawaii, Rio,
Mexico, Dschungel, Oktoberfest, Karneval und andere. Auf Ihren
besonderen Wunsch auch Außergewöhnliches.

Veranstaltungs-Dekorationen: Bühne, Saal, Zelt, Schiff und
Disco, auch Restaurant und Gaststätten, Haus- und Gartenparty.

E. & H. PANNEK

Dekorationsservice - Verkauf & Verleih

Planung und Bau von historischen und Karnevals-Wagen
DEUTSCHHERRENSTRASSE 97 • 5414 VALLENDAR

Telefon 02 61/6 95 67

Meine Empfehlung an alle Vereine:

Warum nur Vergnügen im Karneval?
Veranstalten Sie doch mehrmals im Jahr ein Tanzvergnügen, mit Frohsinn,
Büttenreden, der Jahreszeit angepaßt auch Tanzdarbietungen, ob im Zelt,
Saal oder auch im Freien bei Sonnenwetter.

Es setzt zwar eine Arbeitsgemeinschaft der Vereinsmitglieder voraus. Aber
welcher Karnevalist möchte nicht auch im Frühjahr, Sommer, Herbst seinen
Witz und Humor an den Mann bringen, um Spaß an der Freud zu haben.
Wenn Ihr Verein zu klein ist, um es alleine durchzuziehen, schließen Sie sich
doch den vielen anderen Vereinsfesten an, in Form mehrerer Programmein
lagen und verdienen Sie mit. Wenn Sie oder mit den Vereinen eigene Bewir
tung haben, ist es ratsam themenbezogene Stände für Mixgetränke, Kaffee,
Kuchen oder Brötchen-Verkauf im selben Raum aufzubauen, um somit die
Stimmung zu erhalten.

Beispiel: Wenn die gesamte Dekoration Karibikist (Palmen, Papageien, Fla
mingos und Orchideen) so sollten auch die Stände dekoriert und das eigene
Personal entsprechend gekleidet sein.

Das Themen-Beispiel „Tropische Nächte in tropischer Atmosphäre" ist nur
eine vieler Ideen, die Sie erfragen können.

Seien Sie kreativ: Bieten Sie nicht nur die üblichen Biere, Cola, Wasser, Wein
und Sekt an, sondern alkoholfreie Mixgetränke, mit Früchten exotisch ver
ziert. Für Autofahrer eine willkommene Lösung.

Die Kosten für Dekoration und Kapelle sind aus Eintritt, einer Tombola, die
Pflicht ist, und vom Getränkeumsatz sowie von den Sponsoren, von denen
Sie in der Karnevalszeit unterstützt wurden, zu decken, um somit noch mit ei
nem Plus davon zu kommen.

Letsgo: Tragen Sie Ihr Können bei den lokalen Heimatfesten, Musik und Feu
erwehrfesten sowie Kirmes auf deren Bühne vor. Es bedarf nur eihes Ge
sprächs mit diesen Vereinen.

Wenn es richtig aufgezogen ist, könnte es zu einer alljährlich wiederkehren
den Veranstaltung werden.
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Rhein-Zeitung

Wolfgang I. und Christel II., hier mit Vorsitzendem und Präsidenten, regieren in Limbach-Lohe.

Buntes Programm geboten
Wolfgang I. und Christel II. regieren die Narren in Limbach-Löhe
LIMBACH/LÖHE. Trotz der widrigen

Umstände hat die Karnevalszeit in Lim
bach-Löhe ihren Einzug gehalten. Am ver
gangenen Samstag proklamierte Sitzungs
präsident Heinrich Schlusemann und KG-
Vorsitzender Karl-Heinz Dippel vor dem
ausverkauften Saal im „Zum alten Fritz"
das neue Prinzenpaar Wolfgang I. „vom
Flieger Horst" und Christel II. „aus dem
Siegburger Land"(Ehepaar Bürling).

Vielleicht war die Stimmung nicht so aus
gelassen wie sonst in Limbach, als Sitzungs
präsident Heinrich Schlusemann die Sit
zung eröffnete und das Motto 1991 verkün
dete: „Träume werden wahr Jahr für Jahr
im Karneval."

Beim Einmarsch des Prinzenpaares mit
dem Elferrat besserte sich die Stimmung.
Neben den Möhnen Frohsinn und Humor
und den Blau-weißen Funken begrüßte
Schlusemann den Adjutanten und Ehren
vorsitzenden der KG „Flöck-Flöck", Werner
Schneider. Schlusemann war es dann eine
sichtliche Freude, gemeinsam mit dem Vor

sitzenden Karl-Heinz Dippel einen Scheck
an den Vertreter der RZ in Höhe von 500
Mark für die Rußlandhilfe zu übergeben.

Im Programm wirkten mit: die Mini-Fun
ken als Marsmännchen, Settchen und Ba-
wettchen (Kerstin und Marion Fischer), die
Kleinen Funken, Karin Weißenfels mit ei
nem Vortrag, Hannes und Pitter, Helmut
Schneider als der singende Vagabund, die
Funken aus Neustadt, Erwin Schützeichel
und die Blau-weißen Funken aus Limbach-
Löhe. Einer der hervorragenden Vorträge
des Abends waren Tünnes und Schäl, An
dreas Limbach und Norbert Germscheid.

Den Schlußpunkt setzten noch einmal die
Blau-weißen Funken aus Limbach-Löhe.
Schlusemann informierte die Narren im
Saal kurz über den weiteren Ablauf der Ses
sion. Die Bevölkerung des Kirchspiels Lim
bach zeigte für die Entscheidung, den Veil
chendienstagszug ausfallen zu lassen, Ver
ständnis. Karl-Heinz Dippel, Vorsitzender
der KG, war am selben Abend mit einem
Brandanschlag bedroht worden.



7 ^W^Q
79 9 ^

KG Bad Breisig EiSS
- 100 Jahre -

Getreu ihrem Motto, das ihr vor einemJahrhundert von
ihren Gründern gegeben wurde

"Mir lossen ohs net bang maache!"
hat die KG Bad Breisig vom RKK den Auftrag

übernommen, am

Sonntag, den 12. Juli 1992
den

2. RKK-Tag
mit Riesenfestzug der Karnevalsgarden auszurichten.

Die gastfreundliche Quellenstadt am Rhein lädt Siejetzt
schon herzlich zu dem Festtag der Karnevalisten ein.
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Koblenz: AKK-Orden 1991

Foto: Jäckel

Mit dem großen Verdienstorden der Arbeitsgemeinschaft Koblenzer Karneval - AKK -
wurden 1991 geehrt (v. I. n. r.): Heinrich Fischer, Heinz Hoernchen und Rolf (Rolli) Diell.
Weiterhin auf dem Foto zu sehen (v. r. n. I.): AKK-Präsident Gerd Kesseler, AKK-Ge-
schäftsführer Heiner Blau, AKK-Schatzmeisterin Christa Welling und AKK-Vizepräsident
Werner Wiemers. Den Geehrten gilt unser herzlicher Glückwunsch.

Hohe Auszeichnungen in Meckenheim
Mit der goldenen Verdienstmedaille,
nebst Nadel und Urkunde, der höch
sten Auszeichnung des RKK, ehrte
Präsidiumsmitglied Wolfgang Huhn
den Sitzungspräsidenten Michael
Grohs für seine großen Verdienste
um das rheinische Brauchtum. Die
gleiche Ehrung in Silber erhielt der
bekannte Büttenredner Werner
Brück (Spezialität: Meckenheimer
Original). Den Geehrten gelten auch
hier die herzlichsten Glückwünsche,
verbunden mit der Hoffnung, daß sie
noch lange für den Karneval tätig
sein können!

Foto: Blickpunkt
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Karnevalsgesellschaft
Grün- Gold-Flamersheim

1. Euskirchener

Stadtmeisterschaften
im Uientanz

Verbands offenes Tanzturnier

nach den RKK-Richtlinien
für Kinder, Junioren und Senioren

$a.,01.u.$o.,02.06.1991

Ausrichter:
KG ,,GRÜN-GOLD-Flamersheim"e.V.
Lerchenweg 5, 5350 Euskirchen 25

Kontakt:
H.-P. Hanel * Tel. 02255/8115 +6707

n
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Jlandnatizeti
Höhr-Grenzhausen, Komitee Fastnachtszug

Als bunte Tupfen unter Uniformierten gaben sich der Vorsitzende des Reitervereins
Kannenbäckerland, Dieter Menzel, und seine Frau Ursula. Anläßlich des Prinzen
empfangs am 6. Januar in den Töpferstuben hatten sie als einzige unter Offiziellen
auf ihreVereinskleidung verzichtet und sich karnevalistisch kostümiert.

Linz, Große Linzer
Karnevals-Gesellschaft

Die GROSSE LINZER
KARNEVALSGESELL

SCHAFT 1934 e. V.
nahm die Proklamation

ihres neuen Prinzen AL-
FONS I. (Daub) VOM
BERKENHOF am 17.
11.1990 zum Anlaß, ih
ren langjährigen Präsi
denten WERNER HEK-

KENBACH (I.) offiziell
zu verabschieden und

ihn zum Ehrenpräsi
denten zu ernennen.

RKK-Bezirksdelegier-
ter Karl-Heinz DIPPEL Foto: Eifert
(r.) überreichte ihm im Namen des RKK-Vorstandes dieseltenverliehene Verdienst
medaille in Gold, Bürgermeister Adi Buchwald (2. v. I.) ehrte Heckenbach namens
der Stadt Linz mit dem Großen Wappenteller und der neue Präsdient BERNI REUL
(m.) dankte seinemVorgänger mit dem Ehrenteller der KG.
Werner Heckenbach, über die vielen Ehrungen sichtlich erfreut, versprach ein recht
aktiver Ehrenpräsident zu sein undweiterhin als Elferrat, Archivar und Hauskompo
nist dem Linzer Karneval zur Verfügung zu stehen.

Ransbach-Baumbach, Raasber Möhnenclub '86
Ihren 75. Geburtstag feierte Obermöhn Nanette I. (Junker) am Schwerdonnerstag
1991. Damit war die Jubilarin Mittelpunkt einer internen Veranstaltung am selben
Tag anläßlich des 5jährigen Bestehens des Vereins.

Herschbach, Karnevals-Gesellschaft 1912
Vierundfünfzig Vertreter von Karnevals-, Musik- und Gesangsvereinen sowie Bür
germeister und RKK-Bezirksvorsitzende Monika Koch trafen sichim Januar1991 zur
Diskussion der Anti-Karnevals-Hysterie in Herschbach/Ww. Man war sich darüber
einig, daß im Westerwald die öffentlichen Veranstaltungen nicht aus Überzeugung
sondern aufgrund äußeren Druckes abgesagt wurden.
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Ransbach-Baumbach, Karnevalsfreunde
„Blau-Gold" Ransbach-Baumbach

Als Freund des Westerwälder Karnevals kam
zum zweiten Mal der aus Funk und Fernsehen
in Österreich bekannte Leo Fritzsch aus Gum-
poldskirchen in die Töpfer- und Keramikstadt.
Anläßlich einer internen Veranstaltung ver
gnügte der Unterhaltungskünstler die Ver
einsmitglieder mit Wiener Liedern aus seinem
Repertoir und fühlte sich mit dem Sessionsor
den reichlich belohnt.

Wesseling, KG „Landsknechte von Köln" Wessseling
Der Kostümball der KG „Landsknechte von Köln 1980 e. V." Standort Wesseling am
Samstag, dem 19. Januar 1991 mußte wegen massiven Drohungen abgesagt wer
den. Zudem hatten alle Wesselinger Karnevalsvereine beschlossen, den Straßen-
und Sitzungskarneval abzusagen. Natürlich hat sich auch diese Gesellschaft diesem
Beschluß angeschlossen.
Sie möchten sich heute bei allen Freunden, Gönnern und Mitgliedern ihrerGesell
schaft fürjeglicheHilfe bedanken. Ein herzlicherDankgiltauch allenKartenbesitzern
für den Kostümball, diedas Kartengeld alsSpendeder Gesellschaft zurVerfügung
gestellthaben, sowieallen Künstlern, dieteilweise oderganzaufihre Gageverzichtet
haben. Sollte die Stadt Wesseling die Möglichkeit einer finanziellen Hilfe für alle be
troffenen Gesellschaften verwirklichen können, so könnte der finanzielle Ruin dieser
Gesellschaft verhindert werden. Bei allen, diein irgendeiner Weise mit dazubeigetra
gen haben, daß die Gesellschaft diese Zerreißprobe wohl überstehen wird, möchte
sie sich im Namen aller Gesellschaftsmitglieder ganz herzlich bedanken. AlsAus
gleich für den abgesagten Kostümball findet am Samstag, dem 22. Juni 1991, im
PfarrzentrumSt. Germanus ein Ball mitgroßem Programm inFormunseres Halbzeit
karnevals statt.

Die Eintrittskarten fürden Kostümball, dienoch nicht zurückgegebenwurden, behal
ten für diese Veranstaltung ihre Gültigkeit.
Für die Keldenicher Bürger veranstalten sie am Sonntag, dem 9. Juni 1991, einen
Corpsfrühschoppen mitEinlagen aufdem Freigeländevorder Gaststätte „Residenz
Eichholz".
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Montabaur, Große Karnevalsge
sellschaft Montabaur

Eine hohe Ehrung wurde der „Mutter
der Kinderprinzenpaare" und seit 33
Jahren Betreuerin des Kindertanz-
corps und langjähriges Vorstandsmit
glied Marga Wiegand zuteil. Ehren
ratsmitglied Manfred Zenk überreich
te ihr aufgrund ihrer großen Verdienste
um das rheinische Brauchtum die gol
dene Verdienstmedaille des RKK!
Manfred Zenk wörtlich: „Marga Wie
gand hat einen beachtlichen Teil des
kulturellen Geschehens in unserem
Land mitgestaltet!" (Foto: Rhein-Zei
tung).



Bad Breisig, Karnevals-Gesellschaft 1912
Auchinder Quellenstadtam Rhein sind wegen des Golfkrieges die Karnevalsveran
staltungen ausgefallen. Stattdes für Karnevalssonntag geplanten Umzugs führten
die Mitglieder und Freunde der KG ihre alljährliche Wallfahrt zur Marienkapelle im
Lammertal", hoch im Wald über Brohl-Lützing gelegen, durch. An der „Friedens

wanderung" beteiligten sich über 80Karnevals-Begeisterte. Ihre Gebete haben au
genscheinlich genutzt: Kurz darauf war derSpuk desGolfkriegs vorbei.

Koblenz, Karnevalsfreunde„Blau-Gold" Ransbach-Baumbach
Mit fröhlichem „Olau" wurde Vizepräsident Manfred Zenk am2.Februar aufderStra
ßein Koblenz begrüßt, alsermit derNarrenkappe in derHand zuSWF-Fernsehauf-
nahmen in die„Alte Münze" ging. Skeptiker hatten ihm öffentliche Prügel prophezeit.

Lahnstein, Carneval Comitee Oberlahnstein
Schon lange Zeit hatten sich die Kinder der Grundschule Bergstraße auf ihren großen
Karnevalstag gefreut. Den Tag, andem die Lahnsteiner Kinder -Tollitäten Prinz Da
niel I und Ihre Lieblichkeit Kinder-Lahno-Rhenania Katrin I. zusammenmit demgro
ßen Prinzenpaar „ihre Schule" (beide gehen in dievierte Klasse) besuchen wollten.
Trotz des Golfkrieges und derausgefallenen Kampagne ließen es sich die Kinder
herrscher nicht nehmen, diesenTagzusammen mit ihren Schulkameraden zubege
hen In Zivil zwar, jedoch nicht weniger motiviert, traten sievor dieim Schulhof ver
sammelte Kinderschar. Rektor Vailer begrüßte das Prinzenpaar und gab der Hoff
nung Ausdruck, sie in 1992 in vollem Ornat begrüßen zu können. Daniel I. und Katrin I.
verlasen ein Friedensgedicht und überreichten jeder Klasse selbstgebastelte Frie
densorden, diedieweiße Taube alsSymbol trugen. Süßigkeiten gabes natürlich für
dieKinder auch,dennder Rosenmontagszug sollte jaausfallen. Gemeinsam sangen
die Kinder „Gib' uns Frieden jeden Tag."
Man kanndieGefühle nicht beschreiben, diemanhat,wenn aus vielen Kinderkehlen
dieses Lied erklingt!

Höhr-Grenzhausen, KG „Grau-Blau" Höhr-Grenzhausen
Durch den Eindruck einer grau-blauen Sitzung in derSession 1990 wurde Altkarne
valist und Hobbymusiker JosefStahl aus Montabaur dazu inspiriert, einen Einzugs
marsch für den Elferrat zu texten und zu vertonen. Am 5. Januar 1991 erlebtedie
Komposition ihreerfolgreichePremiere.

Burgbrohl, Karnevals-Gesellschaft Burgbrohl
Auch bei dem renomierten Verein aus dem schönen Brohltal wechselte der Vor
stand Hajo Holtorf, seit 14 Jahren im Vorstand tätig, kandidierte nicht mehr. Mit
überwältigender Mehrheit wurde Horst Stumpf zum neuen 1.Vorsitzenden gewählt.
Die weiteren Vorstandsmitglieder: 2.Vorsitzender wurde Siegfried Böttcher 1.Ge
schäftsführer wurde Robert Lemeier und 2. Geschäftsführerin Tanja Kolbe. Sabine
Damiani wurde Schatzmeisterin und Hajo Holtorf 2. Schatzmeister.

Koblenz, Gülser Carnevals-Verein 33. Husarencorps
Nun istes amtlich: Die Rhein-Zeitung berichtete es. Die Gülser Husaren ziehen nicht
mehr ins Manöver, d. h. die beliebte Veranstaltung zu Anfang der Session entfallt.
Dieser Entschluß wurde einstimmig aufeinerMitlgiederversammlung gefaßt Perso
nelle und finanzielle Anstrengungen stünden in keinem Verhältnis zum Erfolg, kon
statierte Vorsitzender Franz-Josef Möhlich. Zwar haben nach wie vor500 Unifor
mierte jährlich den Weg nach Güls gefunden, bei den Gülsern selbst sei die Veran
staltung bedauerlicherweise auf wenig Gegenliebe gestoßen. Bedauern werden es
sicherlich die RKK-Vereine, die jedesmalgerne nach Gülsgereistsind.
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Der RKK

gratuliert
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Runde Geburtstage feierten bis zum Redaktionsschluß:

Wertungsrichter

Wilfried Böhlefeld

35 Jahre

i

Wertungsrichterin

Angelika Neil
30 Jahre

•

Wertungsrichterin

Anita Thünker

40 Jahre

Pressereferent

Walter Fabritius

60 Jahre

Redakteur

Helmut Hohl

35 Jahre

.' -'.\ P).

Allen Geburtstagskindern herzlichen Glückwunsch!
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Silbermedaille für die Jugend
Der RKK dankt für karnevalistisches Engagement

-mz- RANSBACH-BAUMBACH. Früh
übt sich, was eine Gardemeisterin wer
den will, sagte sich Judith Schmidt mit
17 Jahren und setzte ihr sportliches
Können zusammen mit ihrer Freundin
Elisabeth Kloft in einen Mariechentanz
um, den sie auf der närrischen Bühne
der Karnevalsfreunde Ransbach-
Baumbach mit so viel Erfolg präsentier
ten, daß sie damit auch zum Rosen
montagsbankett nach Höhr-Grenzhau
sen gebeten wurden.
Mit ihren schmucken Kostümen reprä
sentierten sie ihren Verein drei Jahre
lang, bis das Wams zu eng wurde und
der Beruf das Duo trennte. Im Jahr 1985
übernahm Judith Schmidt von Sigrid
Münchow das Männerballett und führte
es als Choreographin und Trainerin er
folgreich weiter. Von 1987 bis 1990 war
sie Vorstandsmitglied, kandidierte aber
nicht neu, weil sie sich etwas Besonde
res vorgenommen hatte: die Gründung
eines Gardeballetts. Das Ergebnis hätte
in der Session '91 in der Stadthalle
Ransbach-Baumbach seine Premiere
haben sollen.

So ganz nebenbei sind noch zwei mo
derne Tänze abgefallen. Die „Ghost-
Busters" und „Thrillers" mußten jedoch
ebenfalls auf ihren großen Auftritt in die
ser Kampagne verzichten. Insgesamt
hat Judith Schmidt zwanzig junge Mäd
chen und Frauen unter ihren Fittichen,
die mit ihren Darbietungen die Sitzun
gen der Karnevalsfreunde „Blau-Gold"
beleben.

Daß die ebenso attraktive wie aktive
junge Frau auch im Beruf Erfolghat, ver
steht sich fast von selbst. Die exami
nierte Krankengymnastin hat sich selb
ständig gemacht und in Ransbach-
Baumbach eine eigene Praxis eröffnet.

Foto: Günther Schmengler

Die Verdienstmedaille in Silber erhielt
Judith Schmidt für ihre Leistungen auf
dem karnevalistischen Tanzsektor. So
wohl dem sportlichen Gardetanz als
auch der unterhaltsamen Show gilt ihr
Interesse. Justitiar Wolfgang Görgen
überreichte die Auszeichnung.

Bitte vormerken:

19.10.1991

Jahrestagung '91

mit RKK-Gala in

Mülheim-Kärlich
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EINLADUNG

ZUM

II.MURLENBACHER TANZTURNIER
I. KREISMEISTERSCHAFT DAUN

AM 26. MAI 1991

der Mürlenbacher BURGNARREN im

Festzelt in MÜRLENBACH

nach den Richtlinien des Regionalverbandes Karnevalistischer
Korporationen Rhein-Mosel-Lahn e. V.

Getanzt werden folgende Formationen:
Gardetanz (Gruppen, Paare, Solo)

Majorettes (Corps und Solo)
Schautanzformation - Schaudarbietung

Auskunft erteilt Turnierleiter: Manfred Kaffka • 0 65 94/5 54
Steinertweg 4 • 5537 Mürlenbach
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Theo Feltes, neuer Ehrenritter
der Narrengilde Stadthusaren Schweich

-hb- SCHWEICH. Eine der wenigen
Veranstaltungen, die vor Ausbruch des
Golfkriegs stattfinden konnten, war das
traditionelle Ordensfest der Narrengilde
Stadthusaren Schweich in der Sport
halle im Bodenländchen. Neben zahl
reichen Gästen und befreundeten Kar
nevalsgesellschaften konnte der 1. Vor
sitzende Herbert Becker auch Stadt
bürgermeister Josef Rohr sowie die
charmante Vertreterin des RKK, Ehren-
rätin Frau Luise Dahm in Vertretung für
den RKK-Präsidenten Peter Schmorleiz
begrüßen. Die Stadthusaren hatten die
Session 90/91 unter das Motto „Närri
sches Flottenmanöver 1991" gestellt.
Entsprechend maritim angehaucht war
dann auch die Dekoration der Bühne
und auch Sitzungspräsident „Kapitän"
Joachim Wagner, welcher das Ruder
nach der Begrüßung durch Herbert
Becker übernahm.

Neben den Auftritten des Husarenregi
ments der Stadthusaren, der Schau
tanzgruppe und des Tanzmariechens
Jessika Bleser, lag das Hauptaugen
merk des Abends jedoch auf der mit
Spannung erwarteten Ernennung des
neuen Ehrenritters der Gesellschaft.
Nach der Laudatio durch die Würden
träger des letzten Jahres, Horst Rößler
und Alfons Zimmer, wurde dann auch
das bestgehütetste karnevalistische
Geheimnis der letzten Wochen und Mo
nate gelüftet. Theo Feltes heißt der neue
Ehrenritter der Schweicher Stadthusa
ren, welcher mittels Verleihung der Er
nennungsurkunde, der Ehrenmütze und
des Senatordens in die erlauchte Gilde
der verdienten Karnevalisten aufge
nommen wurde. Theo Feltes, Vollblut
karnevalist mit Leib und Seele, war
langjähriger Sitzungspräsident des
Schweicher Karneval Vereins (SKV), wo
er seit einigen Jahren die Ehrenpräsi
dentschaft inne hat. Desweiteren ist er
seit geraumer Zeit Präsident der Inter
essengemeinschaft der Karnevalsver

eine in der Verbandsgemeinde
Schweich, ein lockerer Zusammen
schluß aller in der VG agierenden Ge
sellschaften, welche kooperativ zusam
menarbeiten. In gewohnt humorvoller
Art bedankte sich Theo Feltes für die
außerordentliche Ehrung und versprach
allen Karnevalsfreunden dem heimatli
chen Brauchtum weiterhin mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen.

Aber auch Luise Dahm war nicht ohne
besondere Aufgabe nach Schweich ge
reist. Im Auftrag des Verbandes nahm
sie zwei Ehrungen vor und verlieh den
Aktiven Christa Kremer und Willi Thul
die RKK-Verdienstmedaille in Bronze
mit dazugehöriger Verleihungsurkunde.
Leider sollte dies in dieser Session die
einzige karnevalistische Aktivität der
Stadthusaren bleiben, denn die für den
26. Januar geplante große Galasitzung
wurde, wie überhaupt alle Veranstaltun
gen in der Trierer Region, infolge der
Wirren des Golfkriegs abgesagt. Bleibt
zu hoffen, daß in der kommenden Ses
sion alle Karnevalsfreunde wieder voll
auf ihre Kosten kommen werden und
die vorherigen Mühen nicht erneut um
sonst waren.
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Die Sensation für Ihre Veranstaltung

„HENRICO u. WILMA"
Musikalclown international plus original

„Jodler-SHOW"
einfach nur anrufen:

Henrico, Brenkhomesweg 9
6607 Fischbach • Tel. 0 68 97 / 6 28 64



Ohne Fleiß kein Preis

-wt- MÜLHEIM-KÄRLICH. Die Tanz
turnier-Geschäftsstelle des RKK veran
staltete am Samstag, dem 2. 3. 91, ein
Schulungsseminar „Schautanz" für
Trainer und Betreuer. Nach der Begrü
ßung durch den Präsidenten Peter
Schmorleiz sowie durch den Turnierge
schäftsstellenleiter Herbert Becker und
den Fachreferenten für Schautanz und
Darbietungen, Bernhard Dönhoff, ging
es zunächst in die Theorie.

Bernhard Dönhoff erklärte den Teilneh
mern wohl den vielseitigsten Bereich
der Tanzarbeit innerhalb unseres Ver
bandes. Die Elemente des Schautanzes
sind z. B.:

elementarer Tanz - Kindertänze
Modetänze - Beat- und Poptänze

Discotanz - Rock and Roil
Jazz Dance - Modern Dance
African Dance - Bühnentanz

Folklore Tänze
(deutsch, westeuropäisch,

osteuropäisch, außereuropäisch, etc.)
Rounds, Mixers - Square Dance

Formations- und Gesellschaftstänze

Zur Ausführung des Schautanzes wird
von dem Choreographen sehr viel
Phantasie und Kreativität verlangt. Denn
das ist ja der große Reiz der bei

Foto: Hunder

den Disziplinen, Schautanz - Schaudar
bietung, daß die eigenschöpferische
Tätigkeit eines jeden Trainers, einer je
den Trainerin und einer jeden Gruppe,
hier ganz besonders im Vordergrund
stehen sollte. Dazu gehört natürlich ein
hohes Maß an Einfühlungsvermögen
und auch ein handwerkliches Können.
Interessant war auch die Erklärung über
die Vielseitigkeit des Schautanzes,
Schaudarbietung und Ursprung der ein
zelnen Tänze. Es wäre hier müßig, dar
über zu berichten. Aber jedem Tanz
sportfreund sei empfohlen, ein solches
Seminar zu besuchen.

Nach der Mittagspause ging es für die
Teilnehmer zum praktischen Teil: Tanz
übungen über die Erwärmungsphase
zur Darstellung von einzelnen Schritt
kombinationen und schwierige Passa
gen; Musik, Bewegung und Gesang
über Klassik und Moderne. Die Teilneh
mer kamen ganz schön ins Schwitzen.
Zu erwähnen wäre noch, daß das Semi
nar von der Mülheimer Karnevalsgesell
schaft 1951 e. V. wie immer, bestens
vorbereitet war.

Eine Empfehlung an die Turnierge
schäftsstelle: „Vielleicht wäre es für das
nächste Seminar besser, 2 Seminare,
eines für Anfänger und ein zweites für
die „Fortgeschrittenen" zu veranstalten.
Dies schien auch der Wunsch der mei
sten Teilnehmer zu sein.
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Wo in vertrauter Runde Gläser klingen
und Frohsinn den Alltag verdrängt -
da sind wir zuhause. Hier wird
Schultheis Pilsener gebraut, nach
dem Geschmack unserer Landsleute.
Schäumende Lebensfreude
Glas für Glas.

Auf unser Land -
auf Euer Wohl!



Der Gardetanz, eine Augenweide fürs Publikum
-hh- MÜLHEIM-KÄRLICH. Acht Tage
nach dem Schautanzseminar hatte die
Tanzturniergeschäftsstelle des RKK zuei
nem weiteren Seminar für Trainer und Be
treuer in die Mehrzweckhalle Urmitz/Bhf.
eingeladen. Über 70 Seminarteilnehmer
konnte Geschäftsstellenleiter Herbert
Becker begrüßen. RKK-Präsident Peter
Schmorleiz freute sich über den großen
Zuspruch zum Gardetanzseminar.

Die neue RKK-Fachreferentin für Garde
tanz, EvelineHohl, allen noch bestens als

Vw^ aktive Tänzerin mit diversen Meisterehren
bekannt, erläuterte zunächst das Wesen
des Gardetanzes. Die Musik muß im
Marsch- oder Polkatakt arrangiert sein.
Das Äußere der Aktiven (Gruppen, Tanz
paare oder Solomariechen) muß sauber
und adrett sein. Zurvollständigen Uniform
zählt beim Tanzmariechen neben Rock
und Jacke (kannauch Einteiler sein)eben
so ein Petticoat, eine Spitzenhose (oder
bestickte Hose) und ein Hut. EinePerücke
sieht in der Gruppe einheitlicher aus. Es
sei auch empfehlenswert, so Eveline
Hohl, einen Body unterzuziehen, damit
bei Übungen und Sprüngen kein freier
Bauch zu sehen sei. Beim Einmarsch und
auf der Bühne erwartet das Publikum eine
ansprechende abwechslungsreiche Dar
bietung. Solo-Mariechen sollten schon
beim Einmarsch den Kontakt zum Publi
kum suchen, sie seien die „Königinnen"
des Karnevals und Inbegriff der Spritzig
keit, Fröhlichkeit und Herzlichkeit. - Wer

^ ) freut sich nicht über einen süßen Blick ei-
^""^ nesFunkenmariechens? - Der Einmarsch

sollte nicht zu lange sein und nicht schon
wichtige Elemente des Tanzes vorweg
nehmen. Ganz gleich, ob ein Solomarie
chen, eine Gruppe oder ein Tanzpaar auf
einer Bühne agiert, stets sollte die gesam
te Bühne ausgenutzt werden. Schritte
und Kombinationen sollten in einem Tanz
nichtzu lange und nichtzu oft wiederholt
werden. Ein Tanz lebt durch die Abwechs
lung in der Choreographie ebenso, wie
durch die Ausstrahlung der Aktiven. Im

übrigen gibt es in den Tanzturnierrichtli
nien des RKK auch einige brauchbare
Hinweise, da die Bewertungskriterien
auch darauf abzielen, einen ansprechen
den Tanz darzubieten. Fragen nach dem
Schuhwerk wurden gestellt. Gewünscht
sind Tanzstiefel (es gibt welche miterhöh
tem Absatz und welche mit Tanzsohlen, in
die ein kleiner Absatz eingearbeitet ist),
Stiefel oder Schuhe (mitGamaschen), die
keine Straßenschuhe oder Turnschuhe
sind. Bei Turnieren kann es bei falschem
Schuhwerk Punktabzüge geben. Es ist im
Gardetanz fast jede Marsch- und Polka
musik erlaubt (sofern diese nicht zu stark
verfremdet ist). In Diskussion gerieten im
vergangenen Jahr einige Musiken (Valen
cia, Fiesta di Bravo, Rusticanella ...), die
vom Ursprung her nicht zum Marsch
oder Polka-Stil zählten, jedoch in ver
schiedenen Aufnahmen von Bandleadern
so arrangiert wurden. In der Urfassung
werden sie bei Turnieren nicht geduldet,
in der überarbeiteten Form, die einen
Marsch-Charakter erkennen läßt, sind sie
zugelassen.
Nach diesen theoretischen Erläuterun
gen, begann füralleTeilnehmer der prak
tische Teil. Eveline Hohl wies darauf hin,
daß es bei jeder Trainingsstunde sehr
wichtigist, daß die Aktiven durch ein Auf
wärmtraining auch körperlich auf die Tän
ze eingestellt werden. Man vermeidet so
Verletzungen und Zerrungen. Bereits das
Aufwärmprogramm brachte einige schon
schön ins Schwitzen.

Nach der Mittagspause wurde Eveline
Hohl bei ihren Ausführungen unterstützt
von der 13jährigenSandrine Lauck,die in
ihren jungen Jahren schon wichtige tän
zerische Erfolge einheimsen konnte. Sie
ist z. Z. u. a. amtierende Rheinland-Pfalz-
Meisterin bei den Junioren und den Se
nioren und Saarlandmeisterin der Junio
ren. Sie zeigte, wieverschiedene Schwie
rigkeiten falsch und richtig ausgeführt
werden. „Wichtig ist es, daß die Aktiven
nur das zeigen, was sie richtig beherr-
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sehen. So wird ein Tanz nicht zu unruhig
und das Publikum bemerkt nicht, wie
viel Übung und Training nötig ist um ei
nen konditioneil anstrengenden Tanzzu
zeigen", bemerkte Eveline Hohl. Sie
zeigte auf, daß es eine nicht einzugren
zende Zahl von unterschiedlichen
Schrittkombinationen gibt, und gab
Tips zur richtigen Hilfestellung bei
Schwierigkeiten und Hebungen. Zum
Abschluß des praktischen Teils zeigte
Sandrine Lauck anhand einer ihr zuvor
nicht bekannten Musik einen flotten
Tanz, da dies die Teilnehmer gefordert
hatten. Der Beifall war ihr sicher.

Zufriedenheit bei den Teilnehmern war
bei der Aussprache am Ende des Semi

nartages zu verspüren. Der Wunsch
nach weiteren Seminaren, getrennt
nach Anfängerkurs und Fortgeschrit
tenenkurs, wurde auch hier geäußert.
Auch sollten mehrere Seminare - in ver
schiedenen Regionen, wegen der sonst
so weiten Anreise - stattfinden, die dann
eine geringere Teilnehmerzahl (weil in
tensiver) aufweisen (etwa 40 Personen).
Luise Dahms dankte im Namen aller
Teilnehmer der Seminarleiterin Eveline
Hohl für die interessanten Ausführun
gen. Herbert Becker schloß das Semi
nar, auch verbunden mit einem Dank an
die Mülheimer KG, deren Helfer für die
Bewirtung sorgten.

Bitte vormerken:

Nächster Tagungstermin: 19. Okt. 91 in Mülheim-Kärlich

Jahrestagung mit RKK-GALA 1991
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... zum Informieren und Repräsentieren.

Überzeugendpreiswert:
z. B. Format 980 x 790 mm

DM 448,- (plus MwSt)
Bitte Unterlagen anfordern!

\j Ifl STAHLGERÄTE gm
UvTnorbert menzenbach, ing.
5451 Kurtscheid • Schützstraße 29
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Hallo Kinder!

Im letzten Heft habe ich mich als Kinder-Redakteur vorge
stellt und Euch gebeten, mir zu schreiben. Ich freue mich
sehr, daß die Kinderseite bei Euch gut angekommen ist und
bringe nun auf den nächsten Seiten zwei Zuschriften. Die er
ste kommt aus Schweich von der Simone Becker (mit Zeich
nung), die froh war, trotz Golfkrieg wenigstens den alten
Menschen im Altersheim eine Freude bereitet zu haben.

Die zweite Zuschrift kommt aus der schonen Südeifel, aus

Bollendorf. Hier haben die Kinder der Kindertanzgruppe ei
gens für ihre Trainerin ein Gedicht gemacht, was ich gerne
abdrucke.

Schreibt mirweiter, was Euch bewegt, was Euch interessiert:

„Wipi" Thünker, Endenicher Allee 66, 5300 Bonn 1

Ich hoffe, Ihr macht alle mit. Redaktionsschluß ist der 15. Juli
1991!

Euer Wipi

DIE ORDEN VON
POKALE FASCHINGSORDEN ABZEICHEN PLAKETTEN

m i i>:DAMIT DER
POKALE FASCHINGSORDEN ABZEICHEN PLAKETTEN

FASCHING NOCH MEHR
POKALE FASCHINGSORDEN ABZEICHEN PLAKETTEN f

FREUDE MACHT
POKALE FASCHINGSORDEN ABZEICHEN PLAKETTEN POKALE FASCHINGSORDEN

ABZEICHEN PLAKETTEN POKALE FASCHINGSORDEN

Sennigstrasse21, 7531 Eisingen
Tel. 0 72 32/86 11 Fax 81 0 54
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Lieber Wipi,

im Oktober 1990 hatunser Verein eineKindertanzgruppe gegründet. 17Mädchen
undJungentraten der Gruppe bei undwir begannenmitunseren beiden Trainerin
nen mit den Proben für einen Matrosentanz, der zum Motto der Galasitzung paßte.
Wir freuten uns schon riesig aufunseren ersten Auftritt, derander Galasitzung statt
finden sollte. Auch die Kostüme waren schon fertig. Dann hieß es:„Die Sitzung fällt
aus wegen des Golfkriegs". Wir waren alle mächtig enttäuscht. Wenn die Medien
nicht so viel Wirbel um denKrieg und denKarneval gemacht hätten, dann wäre die
Fastnacht sichernicht ausgefallen. Unsere Gruppe dachte, dieganze Mühe sei um
sonst gewesen. Aber eine Trainerin, die imSchweicher Altenheim arbeitet, wurde
von derHeimleitung gefragt, ob wir aufderAltensitzung tanzen könnten. So kamen
wir dochzuunserem Auftritt, deramFastnachtsdienstag stattfinden sollte. Vielevon
uns hatten Lampenfieberund dazu kamnoch, daß die Bühnerechtkleinwarund wir
den Tanz etwas umstellen mußten. Nach dem Auftritt bekamen wir sogar alle einen
Orden vonderSchwesterOberin. Mit den Heimbewohnern schunkelten wirnochzu
Fastnachtsliedern. Im Umkleideraum warteten schon Limo, Cola und2 Schüsseln
Fastnachtsgebäck aufuns. Außerdem schenkte dieOberin jedemvon unsnochei
nenSchokoladenriegel. So konnten wir unseren Tanz wenigstens einmal vorführen.
Die alten Leute freuten sich sehr und die Trainerinnen warenstolz auf uns.

SimoneBecker, 14J. - Kindertanzgruppe Stadthusaren Schweich
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Lieber Wipi, das nachfolgende Gedicht haben wir Kinder von derTanzgruppe derKG
„UHU" Bollendorf unsererTrainerin gewidmet Vielleicht kannstDudas aufderneu
en Kinderseite abdrucken?

!!! T-ür die beste. ~Craine^in/ die voii^je hcxüen !!!
Dubistder größte Foosbockweitund

breit

füruns opferst DuDeine ganze Freizeit.
DasTraining ist für Dich oft hart
denn es wird sehr viel Blödsinn

gemacht.

Duärgerst Dich sehr oft
wenn Du auf Uniformen hoffst.

Hast Du sie dann zurück

fehlt trotzdem noch ein Stück.

Wenn Du mit uns einen Tanz einstudierst
und dabei Deine Nerven ruinierst,
und mußt Du wirklich einmal schreien
dann stehen wirruhig und artig inallen

Reihen.

Hast Du einmal keine Lust

obwohl Du mit uns trainieren mußt,
und geht dann malwas daneben
tust Du Dir dennoch keinen Bruch dabei

heben.

Lange bevor dieFastnacht beginnt
stellst Dudir die Frage,ob wohlalles

gelingt?
Mußtnähen Tag und Nacht
und dabei wird nicht an Dichgedacht.

Würdest Du wirklich einmal das

Handtuch schmeißen

könnten wir uns keinen Auftritt mehr s§j-
leisten.

Denn Dein „Gehen" war für unsalle ein -^
Verlust

weil Du einfach weiter machen mußt.

Das macht nicht immerSpaß, das geben wirja zu,
doch Dutust angehen alles nur mitRuh!
Was dabei rauskam

konnten wir jedesmalzeigenohne Scham.

Duwillst nicht geehrt werden
das ist uns klar.

Doch schenken wir Dir dies

um zu danken, für jedes Fastnachtsjahr.

^ööo

düfwAa C\saL

finrr Maß'
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HELGA GÄRTIG
TANZAUSSTATTUNG

Ballett - Gymnastik - Tanz - Show
Tanzgarden - Majoretten/Twirling - Cheerleaders

Lieferprogramm:
Schaukostüme •Gymnastikanzüge • Majorettenanzüge

Perücken • Federn und Hüte •Spitzenhosen • Handschuhe
Strass • Pailletten • Diademe • Majorettenstäbe •Stiefel

Pom-Pons • Petticoats - Fransen u. a.

D-6230 Frankfurt 80 • Alt Sossenheim 67

Telefon 0 69 734 43 79

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-13.00 + 15.00-18.00 Uhr
mittwochs und samstags 10.00-13.00 Uhr

Lange gesucht, endlich gefunden

Kostümverleih
über 2000 Kostüme mit Zubehör für Karneval

auch Gruppen bis ca. 40 Personen.

Historische Kostüme für Feste, Umzüge u. Theater usw.

Geringe Leihgebühr: 30, 50,- DM incl. Reinigung

Große Auswahl an Schmuck, Schminke
und allem Zubehör.

Öffnungszeiten: 2. Jan. bisKarneval 9.00 bis18.00 Uhr
sonst nur nach Vereinbarung.

Kostümverleih Wolf
Stebacher Str. 7 • 5419 Großmaischeid

Tel. 0 26 89-51 69
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KG Wenter Klaavbröder informieren
Golfkrieg verkürzte Session - Blau-weiße Funken feierten 35jähri-
ges Bestehen für einen guten Zweck - Verleihung von Heimator

den, Verdienstorden und Verdienstmedaillen des RKK

-eb- WINDHAGEN. Eines der wenigen
Prinzenpaare, das in der Session 1990/
91 proklamiert wurde, war das der KG
Wenter Klaavbröder im Westerwaldort
Windhagen. PrinzGünter III von Eckball
und Elfmeter und seine Prinzessin Ma
ria IV vom fröhlichen Fackelclub (Ehe
paar Manroth) standen bei drei Veran-

\^ staltungen im karnevalistischen Ram
penlicht. Die Wenter Klaavbröder hat
ten sich den Entschluß trotz des Golf
krieges Karneval zu feiern, nicht leicht
gemacht. In mehreren Krisensitzungen
berieten die Vorstände der Karnevals
vereine in der Verbandsgemeinde As
bach über das Für und Wider der
Durchführung von Sitzungen während
des Konfliktes. Vornehmlich im Hinblick
auf eingegangene Verpflichtung von
Spitzenkräften des rheinischen Karne
vals und damit verbundene finanzielle
Einbußen bei einer Absage der Veran
staltungen beschlossen die Karnevali
sten im Asbacher Land zunächst die
Session fortzusetzen. Erwin Rüddel,
Vorsitzender der Klaavbröder, gab zu
Beginn der Prunksitzung mit Prinzen
proklamation, die im fast gefüllten
Windhagener Bürgerhaus stattfand, ein
kurzes Statement ab. Rüddel verwies
darauf, daß der Karneval im Rheinland

i j eigentlich einen kirchlichen Ursprung
^-^ hat.Außerdem würde mit der Feier und

dem Frohsinn demonstriert, daß Ka
mellenschlacht, Konfettikanonen und
„Raketen" im Karneval eine friedliche
Bedeutung haben und außerdem die
Karnevalisten für den Frieden sind. Die
Besucher zeigten sich durch Beifall mit
dieser Erklärung einig.

Prinz Günter verkündete anschließend
das Motto der Session: „Auch im Fa-
stelovend denke stets daran, ein Herz
am rechten Fleck stets Frohsinn brin

gen kann". In einem fünfeinhalbstündi-
gen Programm wirkten „Ne Verdötsch-
te", die „Blau-weißen Funken Windha
gen", „Wenter Schwälbchen", die
„Muuzepuckele" aus Bad Honnef, „die
Buchholzer Stadtsoldaten (Rheinland-
Pfalz u. Nordrhein-Westfalen-Meister),
„Zwei Versprengte" (Rolf Hombeul und
der Sohn des Prinzenpaares Alexander
Manroth), „Lehrer und Schüler" (Günter
Wohlfahrt und Paul Engel, Hilden), „Et
Fussig Julche", Kölns bekannte Stim
mungskanone Marita Köllner, die „vier
Drömdöppe" und die Musikgruppe
„Fründe aus Eudenbach" mit. Erstmals
seit Jahren der Windhagener Abstinenz
sorgten auch die einheimischen Bütten
asse Hildegard Feggeier als „En Eman-
ze" und Doris Wolf als „Tusnelda Zaus-
möbbel" für Stimmung. Beide wurden
in ihrem „Heimspiel" begeistert gefeiert
und nur nach Zugaben vom Publikum
entlassen. Auch Gäste von der Strücher
KG Thomasberg und die Grün-weißen
Funken Kölsch-Büllesbach trugen zum
guten Gelingen der Veranstaltung bei.
Musikalisch unterhielten die „Pleistal-
bläser". Nach Wille des karnevalisti
schen Volkes war der Ehrentanz des
Prinzenpaares diesmal ein Lambada!

Im Mittelpunkt des Jugendballs stan
den diesmal die Blau-weißen Funken.
Sie feierten ihr 35jähriges Bestehen.
Hierzu waren neben Freunden und För
derern auch ehemalige Gardemitglieder
eingeladen. Durch das Programm, das
von den „La Shivas" musikalisch unter
malt wurde, führte erstmals Nach
wuchs-Sitzungspräsident Alexander
Manroth. Er bestand seine Feuertaufe
glänzend. Neben vielen befreundeten
Tanzcorps aus Siegburg, Troisdorf,
Rahms, Kölsch-Büllesbach und Lim
bach traten auch Erwin Schützeichel
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und Herbert Neifer (Iwan) in der Butt auf.
Die von Angelika Neil und Petra Knopp
betreuten Blau-weißen Funken zeigten
in Windhagen auch erstmals ihren ge
meinsamen Tanz mit der Neuwieder
Deichstadtgarde. Als neues Tanzpaar
wurden diesmal Jörg Paul und Claudia
Prangenberg präsentiert. Als Soloma-
riechen imponierte Melanie Müller. Die
Windhagener Garde hat sich in dieser
Session erstmals für die Teilnahme an
einer deutschen Meisterschaft qualifi
ziert. Einer der Höhepunkte des Abends
war auch der Auftritt ehemaliger Fun
ken. Sie hatten an nur zwei Abenden mit
Angelika Neil und Petra Knopp einen
Tanz zum Trompetensolo für das Jubi-

<* läum einstudiert. Die Kostüme stellten
die aktiven Funken zur Verfügung. Ging
auch der erste Tanz daneben, so stei
gerte man sich bei der trotz Panne stür
misch verlangten Zugabe. Die Veran
staltung stand insgesamt unter dem
Motto: „Wir feiern um zu helfen". So ver
zichteten die Gastcorps auf Gage. Der
Erlös der Tombola war für die Klinik für
Multiple-Sklerosekranke in Asbach be
stimmt.

Infolge des eskalierenden Golfkrieges
war die letzte Veranstaltung der laufen
den Session der Prinzenfrühschoppen
am darauffolfgenden Sonntag, mit den
„Plüschprummen" aus Leverkusen, die
als Attraktionen ein lebendiges Pitter-
männchen und Willi Klein, den Mann mit
drei Beinen präsentierten. Für Stim
mung sorgten auch die „Paraplüs" aus
Köln, die „Pänz vun Gereon" aus Köln,
die Stadtmusikanten aus Eschweiler
und Alfred Lenzgen (Schriftführer der
KGW) als Reiselustiger. Zur Ehre des
Prinzenpaares brachten Einwohner aus
Hecken zusammen mit Bürgermeister

*-* Josef Rüddel als Fackelclub ein Ständ
chen. Auch die Alt-Herren-Elf des SV
Windhagen, in der der Prinz fußballe
risch aktiv ist, erschienen zusammen
mit dem Vereinsvorsitzenden Ernst Hö
fer auf der Bühne. Sie hatten kurzerhand
den Schmiedewirt Peter Krautscheid
engagiert, der Amüsantes zum Prinzen
paar zu berichten wußte. Aus der Hand
von KGW-Vorsitzendem Erwin Rüddel
empfingen Maria Hecken und Wilfried
Brassel den Verdienstorden der Klaav
bröder. Den diesjährigen Heimatorden,
der zur Anerkennung heimischen

Foto: Höller

Verleihung des Heimatordens an Ger
hard Saal

Brauchtums gestiftet wurde, erhielt Ger
hard Saal, der sich privat und im Wind
hagener Heimat- und Verschönerungs
verein aktiv für den Umweltschutz ein
setzt. Saal war im letzten Jahr auch er
ster Träger des Umweltpreises des HW
Windhagen, den Umweltminister Dr. Al
fred Beth ihm überreichte. Als Regional
vertreter des RKK überreichte Bezirks
vorsitzender Karl-Heinz Dippel an
schließend an Harald Aßfalg und Günter
Buchmüller die Verdienstmedaille des
RKK in Silber und an Manfred Meinhold
und Michael Scholl in Bronze.

Neuer Senator der Klaavbröder ist Hel
mut Klöckner, der auch die Saaldekora
tion aus blau-weißen Schirmen beste
hend, gestiftet hatte. Der Ehrenpräsi
dent Philipp Schumacher konnte end
lich seine alte Narrenkappe gegen eine
neue Klaavbröder-Mütze „eintau
schen". Auch der KG-Nachwuchs, die
„Wenter Flöhe", die „Blau-weiße Fun
ken", die „Schwälbchen" und die „Do
minos" wirkten in neuen Kostümen beim
Prinzenfrühschoppen mit. Als Ersatz für
den ausgefallenen Kinderkarneval ver
teilten das Prinzenpaar und Mitglieder
von Vorstand und Elferrat der Gesell
schaft am Karnevalsdienstag 400 mit
Süßigkeiten bestückte Tüten an die Kin
der in der Windhagener Grundschule.
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Videoaufnahmen bei Tanzturnieren -
Service am Kunden

oder einfach nur Nepp?
hb. Nahezu alle Tanzturniere in unserem Verbandsgebiet werden heute per Video aufge
zeichnet. Sinn und Zweck dieser Aufnahmen ist zum einen die Bereitstellung dieser Bänder
zu Schulungszwecken der Tanzturniergeschäftsstelle bei der Aus- und Weiterbildung der
Wertungsrichter, zum anderen erhalten alle Teilnehmer hierdurch die Möglichkeit, sich eine
Kopie ihrer Tänze anfertigen zu lassen um etwaige Fehler zu korrigieren. Eine Möglichkeit,
die mittlerweile von zahllosen Tanzcorps genutztund geschätzt wird und von den Turnier-
veranstaltern auch angeboten wird.
Daß hie und da darüberhinaus mit den Cassetten noch Schindluder betrieben wird, etwa

i J Raubkopien, das schlichte »Klauen« von Tänzen oder Ideen, wird man wahrscheinlich nie
^•^ ganz ausmerzen können, schwarze Schafe gibts halt überall, die Fragestellung richtet sich je

doch in derHauptsache dahingehend, was darf (oder soll) der Veranstalter für die Kopie
eines Tanzes verlangen, was darfder Auftraggeber für sein gutes Geld verlangen?
Sollte das Kopieren der Tänze für die Teilnehmer eine Geste des Entgegenkommens, Servi
ceamKunden, schlechthin bedeuten, odersoll(oderdarf)der Veranstalter sich an denKo
pien eine goldene Nase verdienen? Drei Beispiele (aus der Praxis und wahrheitsgemäß): der
Turnierveranstalter inSchweich bieteteineCassette miteinemTanzfür DM20,-an. Darauf
enthalten ist ein eingeblendeter Vorspann mit Datum, Veranstalter und Ort, der Auf
marsch, derkomplette Tanz, stets mit ganzer Bühne und allen Aktiven, derAusmarsch und
ein Abspann «Auf Wiedersehen in Schweich 19..«. Jeder weitere Tanz kostet 5,- DM. Ton-
und Bildqualität sind laut Aussagen der Teilnehmer einwandfrei. Die Cassette kostet, dies
istkein Geheimnis, zwischen 9,-und 10,- DMimEinkauf. DieVersandkosten sind imPreis
enthalten! Verdienst wahrscheinlich gleich null.
Der Arzfelder Cultur Verein bietet eine Cassette mit 2 Tänzen (ein Mariechen und eine
Gruppe) für DM 30,- an. An Ort und Stelle über einen zweiten Recorder kopiert, steht dem
Verein also sofort zurVerfügung. Bild- und Tonqualität ebenfalls in Ordnung. DerVerein
hat für seine Mühen ein paar Mark daran verdient, nichts gegen einzuwenden.
In Rheinbach bestellt ein Verein eine Cassette mit sieben oder acht Tänzen, Preis, so sagt
manOrt undStelle, etwa50,-bis60,-DM. Die Cassette kommt an, Preisüber 120,- DM!!!!
Die Qualität: unter aller Kritik, Einmärsche nur zum Teilvorhanden, die Bühnenaufnah
menso schlecht, daß vereinzelte Tänzergar nicht aufdemBildzusehensind. Da läßt man
auch nicht dieEntschuldigung gelten, eine Firma sei mit derAufzeichnung und dem Kopie
ren betraut worden. Das sind Fakten, die man den Vereinen im Vorfeldzugänglich machen

\ muß und auch lückenlose Preistabellen müssen dann vorhanden sein. So liebe Freunde
V^/ geht's nicht, es sei denn man legt keinen gesteigerten Wert darauf, daß die Vereine im näch

sten wieder kommen und die zahlen ja einen nicht unerheblichen Obulus an Startgeld bei
sieben oder achtAuftritten undtragen auch zum Umsatz bei. Also Turnierteilnehmer: laßt
Euch nicht über den Löffelbarbieren, informiertEuch gründlich,ehe Ihr etwas bestellt und
Turnierveranstalter: zieht Eure Teilnehmer nicht über den Tisch, auch nicht, wenn Ihr selbst
mit den Videoaufnahmen nichts am Hut habt, die Gelackmeierten seid Ihr in jedem Fall, da
dieGeschäftemacherei diesersogenannten »Profis« ausder Sicht der Teilnehmer zuerstein
mal auf Euch zurückgeführt wird . . .

Bitte vormerken:
Tanz-Turnier-Abschluß-Diskussion'91

am 16.11-1991 in Mülheim-Kärlich
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Kirchplatz 6 - Telefon 0 20 41 / 2 79 28
4250 Bottrop

r-\



^

Achtung:Fälschung!
„RKK-Tanzturniere", die keine RKK-Turniere sind

Regionalverband Karnevalisllscher Korporationen
RHEIN-MOSE^LAHN fl. V.

WERTUNGS-BOGEN

WRDETANZ
START HR.-. y\

4.Au[mansch , Uniform, Grund.steU.unQ * 2
2/. Temperament,Gzsich-cszLisdraek i 0

3. £*akzhei£ der JZeweaunQ s s

•4-. Sckwien'gUei'CSgracl =) 0

5. B<hriHkc/nh'mal:.on/ ChcrzographTe 8J1
GESAMTPUNKTZAHL •• <i0\!

6esa.mtf>ur>yizal>!- - . '"»"» '5 - U

üCCXh

ffllMMETl • VJERTUNGSV'lCHTE'R - \}UTER5CH7iirl

-ps- KOBLENZ. Wieder
wurde der Hauptge
schäftsstelle ein Tanztur

nier gemeldet, das unter
angeblicher RKK-Flagge
durchgeführt wurde. Dem
war nicht so und alle Be

schwerden sind diesbe

züglich zwecklos! Daher
bitten wir zu beachten,
daß jedes RKK-Tanztur-
nier im Veranstaltungska
lender (Seiten 108-109)
der BUTT angekündigt
wird, eine Obfrau oder ein
Obmann jedem Turnier
vorsteht und nur eigens
ausgebildete Wertungs
richter in der Jury sitzen.
Nur für ^solche Turniere
kann der RKK geradeste
hen! Bitte melden Sie uns,
wenn Sie andere Turniere

beobachten. Nicht nur,
daß, wie unser Beispiel
zeigt, die Wertungszettel
höchst primitiv gefälscht
wurden, sie wurden auch
noch total falsch vom

„Möchtegern-Wertungs
richter" ausgefüllt.

[plllS Spezialisten.
•'.:•: für Fast hingsklcid ung, dürfen sich

nur wenige nennen... wir gehören '.
ix'Xv dazu!

en Farhprospekt an -
lerl sein.

754 Fax: 07826/574

DASGUTE VON

iKleidertabrik •7631 Sehuttertal-Schweighausen
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Uniformen
preiswert
direkt
vom Hersteller

Wirfertigen für Spielmannszüge Majorettengruppe
Fanfarenzüge Trachtengruppen
Hörnerzüge Karnevalsvereine

Musikzüge u. v. a. m.
Blaskapellen
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Rufen Sie uns unverbindlich an. Gerne unterbreiten

wir Ihnen unsere Vorschläge bzw. realisieren auch

Ihre eigenen Entwürfe und Vorstellungen.

IhrSpezialist für Vereinskleidung und Maßkonfektion

—^mhof—
Maximilianstraße 5

8750 Aschaffenburg
Telefon 0 60 21/2 61 46

r)
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VEREINE SUCHEN - VEREINE BIETEN

Die Tanzgruppe des MGV Stahlhofen/Ww verkauft Kostüme aus ihrem reichhalti
gen Fundus:
22 Clownskostüme (blau-weiß-silber) in aufwendiger Machart mit spitzem Hut;
12 Brasilkostüme (lila-weiß-pink), komplett mit Kopfschmuck;

11 Fräcke (pink mit schwarzem Revers und schwarz abgefüttert);
4 Röcke (schwarz mit auffallender Bestickung aus weißer Spitze und silbernem

Pailettenband) mit Petticoat und passender weißer Bluse.
Preise nach Vereinbarung. Auskünfte unter 0 26 02/27 98 (Tries)und 0 26 02/1 81 96
(Daubach).

Der CV Grün-Weiß Bad Salzig bietet:

Bei2 Veranstaltungen getragene - vollkommen neuwertige - Showkostüme bester
Qualität. Möglichst ä-Block abzugeben. Es handelt sich um Kostüme zu dem Motto
„Karibische Nächte".
Preis auf Anfrage bei: Bertram Breitbach, Rheinbabenallee 20, 5407 Boppard/Bad
Salzig, Telefon 0 67 42/68 28.

Haben auch Sie etwas anzubieten - wollen Sie etwas verkaufen? Dann schrei
ben Sie uns! Wir veröffentlichen es gerne in der nächsten Ausgabe - natürlich
für unsere Mitgliedsvereine kostenlos.
Redaktionsschluß ist der 15. 07. 1991!

BÜTT-Redaktion, Weißenthurmer Straße 46, 5401 Kettig.
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STIEFELPARADE FÜR
UNSERE AKTIVEN

COLONIA

Schuhvertriebs GmbH
Dachsweg 6 • 5210 Troisdorf 22

Telefon 0 22 41 / 4 40 86

Bitte fordern Sie unseren

neuen Prospekt an.

^a^^ * ^^ aaaa^aa ^ ^ *l^l^^^Vlv^v^v^v^/^\l/|^

DER GAG
Unser Wein für die
„Tollen Tage"
in der

b'a.-e"

Er sollte

bei keiner

Gelegenheit
fehlen.

Legen Sie Ihre
Scheu ab und

kommen Sie

zu uns:

Weingut
Gustav Dickenscheid

Rheinstr. 30, 6531 Ockenheim
Telefon (06725)2543

n
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' " 1957-1900
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Der erfolgreiche Kaufmann für

Vereinsbedarf
setzt auf die umsatzsteigernde

Wirkun«
der Anzeigen in der JdÜU^ vji
dem Organ des RKK

Redaktionsschluß der Butt Nr. 49 ist der 15. 07.1991
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Uniformen • Fahnen
Vereinsbedarf Für Freunde

kaRnevaus

sind wir der richtige Ansprechpartner.
Wir liefern Ihre gesamte Ausrüstung
und fertigen nach Ihren Wünschen.
Stets aktuelles Lager in Hüten,
Mützen, Karnevalswäsche, Federn,
Orden, Stoffen und Schmuck.

JOSEF WEYER oHG
Eschstraße 17 4424 Stadtlohn • Telefon 0 25 63/49 87

Der richtige Zaun von:

Zaunbau WMML
GmbH

5401 Halsenbach-Emmelshausen

Telefon (067 47) 60 01

Lieferung und Montage von:
Draht-, Jäger-, Industrie- und Ballfangzäunen

Türen, Tore, Schranken
Elektro-Schiebetore mit Fernseh-Überwachung

elkosta® Planungshilfe

r^
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RKK-Verdienstmedaille

für Harald Burghard und Reiner Schmitt
-eb- BOLLENDORF. Ein ansprechen
des Programm präsentieren die Aktiven
der Karnevals-Gesellschaft „UHU" Bol
lendorf in der Prunk- und Galasitzung
am 12. Januar 1991.

Prinz Carsten I. (Salewski) und Prinzes
sin Ute II. (Dahmen-Marbach) wurde ein
furioser Empfang bereitet. Nach den
Begrüßungsworten folgte die Schlüs
selübergabe durch Ortsbürgermeister
Karl Richard.

Symbolischen Charakter hatte das An
legen des Schottenrockes an Ortsbür
germeister K. Richard durch den Prin
zen sowie die Überreichung eines Re
genschirmes von Sitzungspräsident H.
Burghard an Bürgermeister H. M. Bröhl.
Ehrenpräsident K. Mörsdorfs Idee ent
stammt der Song vom „Bollendorfer
Nachtwächter". Eine gute Interpretation
von Herold G. Johanns und dem Elferrat.

Unter den Ehrengästen befand sich der
Präsident des Regionalverbandes Kar
nevalistischer Korporationen (RKK), Pe
ter Schmorleiz, der von Koblenz ange
reist war, um zwei Ehrungen vorzuneh
men. P. Schmorleiz würdigte die hervor
ragenden Verdienste zur Erhaltung der
„Foosicht" von H. Burghard und Reiner
Schmitt mit der RKK-Verdienstmedaille
in Silber, wobei die verschiedenen Akti
vitäten aufgezeichnet wurden.
Mit überwältigendem Applaus wurde
diese Auszeichnung begleitet. In diese

Begeisterung fiel auch der Auftakt des
Büttenprogramms, das Erik Schmitt mit
seinem gelungenen Vortrag („Urlaubs
reif") begann.

„Mein bunter Harlekin" - bei dieser Solo
einlage war Anja Fabry in ihrem Element
und ließ ihren Tanz mit einem Spagat
enden. Zwei inzwischen bekannte ge-
sichter (Nina Rühl und Sandra Faber)
machten eine gute Figur als „E jungt an
en ahlt". H. Burghard schrieb diesen
einfallsreichen Vortrag.

Als die Entdeckung des Abends darf
wohl ein Akteur bezeichnet werden, der
sich vom hohen Thron in die Butt begab.
Prinz Carsten als „Bollendorfer Eulen
spiegel". Dieser Beitrag stammte aus
der Feder seines Vaters K.-H. Salewski.
Mit welchen Wehwehchen man allent
halben geplagt ist, erfuhren die auf
merksamen Besucher „Beim Dockder"
von Matthias Thome und Thomas
Reichert.

Seine Klasse bewies erneut Robert Stei-
metz, der „Die oorm Wertslett" bedauer
te.

Von ebensoguter Qualität waren die
„UHU"-Gardetänze, einstudiert von Vik-
kie Langini-Allar.
Zu Gast von der Mosel waren die „Wein
grünen" aus Wintrich. Ein altbekannter
aus Trier ist Franz Wanninger (Sitzungs
präsident der KG „Rote Funken"), der es
glänzend versteht, die Lacher auf seine
Seite zu bringen.

Ein Bombenerfolg war die 2. bunte Hit
parade mit Erik Schmitt als Moderator.
Diese Gesang-Show brachte nicht nur
die närrischen Gäste auf die Bänke,
sondern auch der Truppe um V. Langini-
Allar eine Einladung nach Trier zu der
Karnevals-Gesellschaft „Rote Funken".

Insgesamt eine tolle Prunk- und Galasit
zung mit Übersicht geleitet von Sit
zungspräsident H. Burghard.
Vom Entwurf bis zur Fertigstellung des
Ordens waren tätig: Josef Gores, Fried
helm Nunnemann und Leo Glaesner.
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Die neue Serie:

Für Sie auf der närrischen Bühne (2)
Wir stellen vor:

Dr. Dirk Pollerberg: Liedermacher, Poet, Lyriker, Kabarettist?
oder: Schäferhund „Alf" war mein erster Fan

-hh- BAD BREISIG. Viele Karnevalisten

erfreuen sich an den heitermelancholi

schen Liedern des Dr. Dirk Pollerberg.
„Der ahle Fastelovendsjeck geht heim"
ist so ein Lied, das unter die Haut geht,
das man mitfühlen und empfinden
kann. DIE BUTT wollte mehr wissen
über Dr. Dirk Pollerberg

Mit Freundin Renate sitzt er mir gegen
über, unscheinbar und doch so tiefsin
nig. Wie sieht Dr. Dirk Pollerberg eigent
lich Dr. Dirk Pollerberg? „Äußerlich bin
ich zu dick und zu klein geraten - irgend
wie zu kurz gekommen - und zu allem
Übel kommen noch rote Haare..."
Aufgewachsen ist der kleine Dirk in der
Biergasse von Breisig, über die er spä
ter ein Lied schrieb. Seine Eltern, ein
Kaufmannsehepaar, waren beide be
rufstätig, so daß die Oma zur Bezugs
person für den immer neugierigen Kna
ben wurde. Er erinnert sich noch heute
daran, daß er mit drei Jahren ein kleines
Akkordeon als Mitbringsel eines Bay
ernurlaubes von seinen Eltern bekam.

„Ich muß fürchterliche Töne erzeugt ha
ben", erinnert er sich, „denn mein Vater
nahm das kleine Instrument, steckte es
in eine rote Schachtel und stellte diese
hoch oben - für einen kleinen Jungen
unerreichbar - auf den Schrank." - Mit

seiner Oma sang er sehr gerne zu Weih
nachten alle bekannten Weihnachtslie
der und hatte schnell die Texte gelernt.
Als er vier Jahre alt war, erinnerte sich
auch seine Oma an die rote Schachtel
mit dem Akkordeon. Dirk wollte die Tö
ne, die er sang, auf dem Musikinstru
ment finden. Im Hause durfte er natür
lich nicht üben, so ging erzürn Schäfer
hund „Alf", der einen Zwinger hatte und
mit ihm groß wurde, setzte sich dazu
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und suchte die Töne. Das treue Tier er

trug die ersten musikalischen Versuche
Dirks gelassen. Bald schon hatte er die
Melodien gefunden. Fortan fand auch
sein strenger Vater (ein echter Essener)
Gefallen an der Musik und so präsen
tierte er nicht ohne Stolz seinen Sohn
auch schon einmal den Kunden im La
den mit seinem Akkordeon. Auf der
Straße erzählte man sich dann wunder
same Dinge über den kleinen Poller
berg.

Mitfünf Jahren hatte Dirkeine Jugend
freundin, Hildegard. Sie war schon 6
Jahre alt. Mit ihr zusammen begrüßte er
singend in den Rheinanlagen die an
kommenden Gäste an der KD-Dam-
pferanlegestelle. Hildegard hatte den



kaufmännischen Part des Straßenmusi
kanten-Duos übernommen und hielt ei
ne alte Zigarrenkiste in der Hand. „Im
mer wenn wir fünfzig Pfennige beisam
men hatten, wurde redlich geteilt und für
Umsatz beim Eismann gesorgt. Der
kannte uns schon."

Dirk sollte nun so richtig Musik lernen,
und so engagierten seine Eltern Herrn
Franzen, der ihm das Spielen der Block
flöte beibringen sollte. Gespannt
lauschte der kleine Dirk den Erzählun
gen seines Musiklehrers, der von einem
riesigen Instrument mit vielen Tasten zu

vj berichten wußte. In der Phantasie malte
er sich aus, wie dieses große Instrument
aussehen würde. „Klavier" nannte es
sein Lehrer, doch was war ein Klavier?
Über sechzig Tasten und Töne sollte
das Ding haben, viel mehr als die Finger
von zwei Händen. Wieder war es die
Oma, die die Initiativeergriff und zu Dirk,
der war inzwischen 6 Jahre alt gewor
den, sagte: „Wir gehen jetzt zum Kü
ster!" - „Küster, wer oder was war das?"
fragte sich Dirk. Hans Schiffer, der Kü
ster in Bad Breisig, erteilte Klavierunter
richt. Dort angekommen sollte Dirk die
Tonleiter singen, um festzustellen, ob
auch eine Musikalität vorhanden war.
Dirk weigerte sich dickköpfig und so zo
gen Oma und Enkel unverrichteter Din
ge von dannen. Nochden Ausspruch im
Ohr „Der lernt das nie!". Einige Tage
später kam Hans Schiffer in das Ge
schäft der Eltern und auf die Frage des
Vaters, ob sein Sohn wirklich musika-

j lisch sei, schilderte erdie Begebenheit.
^w „Dierk!", schalltees durchdas Hausund

angesichts des großen väterlichen Spa
zierstocks - „erhat zum Glück immer nur
gedroht und nie geschlagen!" - sang
Dirk die Tonleiter. Stolz ging er fortan
zum Klavierunterricht. Hans Schiffer war
streng, doch er erkannte das Talent des
Knaben und Dr. Dirk Pollerberg, der sei
nen Lehrer heute noch sehr verehrt,
weiß zu berichten, daß er eigentlich nur
deshalb von Hans Schiffer so viel lernen
konnte.
Eines Tages, Dirk war acht Jahre alt,

zog Hans Schiffer nach einer Klavier
stunde einen großen Schlüssel aus der
Jackentasche. „Du gehst in die Kirche
und probierst ein Lied auf der Orgel!"
Drei Knöpfe sollte er ziehen zum Spie
len, die anderen sollte er nicht anfassen.
- Er zog die drei Knöpfe - und natürlich
die anderen auch. Kurze Zeit später
durfte er während der Messe ein Lied
begleiten. Er war stolz!

„Beethovens 6." wünschte er sich 11-
jährig zu Weihnachten, denn die Musik
war zum wichtigsten Hobby geworden.
„Natürlich schwärmte auch ich für die
.Beatles', die ,Rolling Stones' und be
sonders für die ,Bee Gees'", doch sein
Idol war Udo Jürgens. Er, der er mit sei
nem Flügel auf der Bühne seine Lieder
sang, beeindruckte Dirk- „,Derahle Fa-
stelovendsjeck...' ist in etwa der Stil von
Udo Jürgens" meint Dirk Pollerberg.
Leider hat er sein Idol bis heute noch
nicht kennengelernt, denn ohne Udo
Jürgens wäre er laut seinen Aussagen
nicht so inspiriert worden.

Im Teenageralter fühlte sich Dirk recht
einsam. Andere hatten Freundinnen,
doch wer wollte schon einen kurzsichti
gen Rothaarigen zum Freund.Alleseine
Gefühle und Sehnsüchte flössen aus in
Chansons über Liebe und Leidenschaft,
die er im Alter von 16 bis 18 Jahre
schrieb. („Leider alle nur für die Schub
lade.")

Dirk wollte Musik studieren. Als Bester
bestand er unter 66 Prüflingen die Auf
nahmeprüfung zur Uni und begann das
Studium der Musikwissenschaft. Er
brach es ab! - „Wenn ich etwas hasse,
dann ist es das Üben! - Meine Musik ist
eigentlich immer nur Improvisation!"
umschreibt er den Abbruch. - Wer ihn
hört, mag es kaum glauben, wenngleich
In seinen Liedern jenes Engagement
und jenes Gefühl widergespiegelt wird,
das er und auch die Zuhörer von innen
heraus zu erleben im Stande sind. „Ich
habe kein klassisches Repertoire, ich
spiele nur ,Pollerberg'! - war das jetzt
überheblich? -" Ein großer Musiker woll-
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te Dirk Pollerberg nie werden - sagt er -
und so studierte er Germanistik und Phi
losophie in Bonn und Literaturwissen
schaft inWuppertal. Geprägt wurde sein
Leben durch den Aufenthalt im Studen
tenwohnheim.

Unter Tränen nahm er damals Abschied
von zuhause und bezog sein Zimmer in
Bonn. Zunächst aß er immer alleine auf
dem Zimmer, bis es an der Türe klopfte
und Willi Hansen, der sein bester Freund
werden sollte, ihn ermunterte, doch in
der gemeinsamen Etagenküche mitzu-
essen. Es wurde sein beliebtester Auf
enthaltsort. EinGaststudent aus Afgha
nistan kochte dort zwar immer ganz
.gräßliche Sachen', doch eines Tages,
anläßlich einer Weihnachtsfete probier
te auch Dirk Pollerberg ein Reisgericht.
Dieses „Kufta-Chalau" wurde sein Lieb
lingsgericht, das er sehr oft für die Stu
denten kochen mußte. Auch für eine
Gruppe Studenten aus Bayern, mit de
nen er erst nach dem Essen so richtig
Freundschaft schloß. „Kufta-Chalau"
wurde im Zusammenhang mit Dirk Pol
lerberg ein geflügeltes Wort. Vielleicht
wird auch einmal ein Lied daraus?
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Dievier Jahre im Wohnheim genoß Dirk.
Viele schöne Erinnerungen an diese
Zeit, etwa an das Zimmer 3, in dem es
immer Cognac gab, hat Dr. Dirk Poller
berg an „sein" Studentenwohnheim, in
dem er Etagenkoch und Etagenspre
cher wurde.

Nach seiner Promovierung kehrte er
1979 nach Bad Breisig zurück. An einem
warmen Sommertag schlenderte er
durch „seine Biergasse", sah die Men
schen, die geschäftig umhereilten und
erinnerte sich an seine Kindheit. Die
Idee zu einem Lied war geboren. Es
folgte eine Hymne an seine Heimatstadt
„Breisig, mein Breisig". Zunächst lagen
die Lieder in der Schublade. Im Januar
1980 faßte er sich ein Herz und sprach in
seiner Stammkneipe Walter Fabritius
(Präsident der KG) an. „Ich bin net der
Herr Fabritius, ich bin hier der Waldi",
bekam er zunächst zu hören. Eine Wo
che später spielte er dem Vorstand der
KG vor und prompt wurde er für die Sit
zung eingeplant. Waldi rührte heftig die
Werbetrommel und so waren alle auf
seine Lieder gespannt. Mit Tränen in
den Augen erzählt Dirk Pollerberg von



seinem ersten Auftritt. Tränen hatten
auch die Zuhörer im Saal, als er das
„Biergassenlied" sang. - An diesem
Abend verabschiedete sich, 75jährig,
das Breisiger Büttenass Fritz Blumen
thal. Mit Wehmut genossen die Zu
schauer seinen letzten Vortrag. Zuhause
angekommen griff sich Dirk Pollerberg
seine Gitarre (in der Nacht konnte er ja
kein Klavier spielen) und schrieb sein
Lied vom alten Fastelovendsjeck. In der
Session 1981 widmete er bei der Urauf
führung dieses Lied dem im Saal anwe
senden Fritz Blumenthal. Dieses Lied
durfte natürlich auch auf der RKK-Mu-
sikcassette nicht fehlen.

Die Lieder Dirk Pollerbergs, meist getra
gen von Gefühlen, Empfindungen und
Sehnsüchten, ziehen die Zuhörer in ih
ren Bann, schließen sie ein indie Welt ei
nes Träumers. Er, der sich als kleiner
Junge an der Schaufensterscheibe ei
nes Spielwarenladens die Nase platt
drückte und die - leider viel zu teuren -
Dinge mit großen Augen bewunderte
und darüber ein Lied schrieb, ihn auf
sein Lied vom Fastelovendsjeck hin an
sprachen. Das „Funkenmariechenlied"
(„ich habe es nur vertont, der Text ist
von Waldi Fabritius") und das Stim
mungslied „Opde Stöhl" fallendabei et
was aus der Reihe.

Seit drei Jahren sind seine Lieder etwas
in den Hintergrund getreten. Er hat sich
auf der Bühne einer Show verschrieben,
die die Musik paart mit Parodie und Ka
barett. Er imitiert Breisiger Größen, hält
ihnen den Spiegel vor.

Viel könnte man noch aufschreiben,
über den Mann, den viele auf der Straße
übersehen würden, wenn er nicht durch
sein Wirken so bekannt wäre. Im Okto

ber vergangenen Jahres hat es auch bei
Dr. Dirk Pollerberg mächtig gefunkt. Er
lernte seine Freundin Renate kennen

und lieben. Bei der Stadtverwaltung Bad
Breisig war er einige Jahre tätig und zu
ständig für Kulturwesen und Fremden
verkehr. Seit zwei Monaten betreibt er in

Sinzig eine Privatschule zur Nachhilfe,
ist mit Vorträgen im Kath. Bildungswerk,
deren Vorsitzender er in Bad Breisig ist,
tätig und arbeitet gerne große Vorträge
aus. 1990 war sein Hauptthema Vincent
van Gogh. In der Erwachsenenbildung
und bei seinen Vorträgen merkt man
den ernsten Wissenschaftler heraus.

Gerne wäre er Psychologe geworden
(eines seiner Lieblingsfächer), doch man
riet ihm ab.

Dr. Dirk Pollerberg: ein Einzelgänger,
der sich deYinoch in Gesellschaft sehr
wohlfühlt; ein Poet und Träumer, der
sich mitteilt durch Lieder und Texte, ein
Lyrikeraber auch Kabarettist. Wer ist Dr.
Dirk Pollerberg eigentlich? Seine Lieder
gibt es noch nicht, außer auf der RKK-
Musikcassette, auf Platte, CD oder MC
(die Produktionskosten sind zu hoch).
Ihn kennen schon viele, in Breisig und im
Verbandsgebiet des RKK, doch eigent
lich müßten ihn mehr kennen, denn es
zwingt sich der Eindruck auf, daß der
heute 38jährige Dr. DirkPollerberg noch
von vielen zur Zeit verkannt wird.

Bitte vormerken:

Nächster Tagungstermin: 19. Okt. 91 in Mülheim-Kärlich

Jahrestagung mit RKK-GALA 1991
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Ihr Lieferant für Karnevalstoffe

TUCHHAUS^^

Ihr Fachgeschäft für Stoffe und Damenmoden

KOBLENZ - Löhrstraße 54 - Fernsprecher 33331
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NCV-Kappenfahrt ging im Lokal auf die Reise
-eb- LAHNSTEIN. Sicherlich den ein
zigen Karnevalsumzug, der im Lokal
stattfand, veranstaltete der Niederlahn
steiner Carneval Verein. Durch die Er
eignisse am Golf mußte auch die seit
1935 bestehende Kappenfahrt am Fast
nachtdienstag ausfallen. Aber echte
Karnevalisten finden immer eine Mög
lichkeit, Brauchtum am Leben zu erhal
ten. So fanden sich alle Aktiven des Ver
eins zu einem zünftigen Frühschoppen
im Vereinslokal bei Karl Rosenbaum ein.
Pünktlich um 14.11 Uhr wurde die Kap
penfahrt auf die Reise geschickt.
Drechsler Edwin Imfeid, im Koblenzer
Karneval kein Unbekannter, hatte in mü
hevoller Kleinarbeit den Umzug inform
von Miniaturen gefertigt. Elferratswa
gen, Prinzenwagen, Fußgruppen, alles
liebevoll nachmodelliert, stand pünkt
lich zum Abmarsch auf den Tischen be
reit. Mitgroßem Hallound Helau wurden
die Modelle über die Tische geschoben.
Selbst Konfetti und Kamelle wurden im
Lokalgeworfen. Es herrschte Stimmung
bester Güte und man konnte meinen, der Straßenkarneval fände tatsächlich statt.
Echte Karnevalisten finden eben immer eine Möglichkeit, auch inmißlicherLage ihre
Fassenacht zu feiern.
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Achtung Tanzsportfreunde!
Trainer - Aktive - Betreuer

Diesen Termin sollten Sie sich vormerken:

Samstag

November 1991
15.00 Uhr

ABSCHLUSSDISKUSSION
der RKK-Tanzturniergeschäftsstelle

Mülheim-Kärlich - Kurfürstenhalle - Clemensstraße

Hier ist der richtige Ort und Zeitpunkt zur Klärung aller Probleme
und Unstimmigkeiten betreffend die Tanzturniersaison 1991. Hier
können Lob und Tadel an die Veranstalter und Wertungsrichter wei
tergegeben sowie Anregungen den Tanzturniersport und dessen
Richtlinien betreffend gemacht werden. Turnierveranstalter und
Wertungsrichter nebst Fachreferenten und Turnierobleuten stehen
Rede und Antwort.

Weitere Informationen erteilt: die RKK-Tanzturniergeschäftsstelle
Herbert Becker - 5502 Schweich - Tel. 06502/ 3958



(Tla,e 1*"
28.04. 1. Westerwald-Meisterschaften in Simmern/Ww.

Ausrichter: KC Simmerner Käs'cher
Vorsitzender: Paul Fischer, Tel. 0 26 20/4 74
RKK-Obfrau: Käthe Bischoff, Tel. 02 61/7013 96

04.05. 4. Neuwieder Stadtmeisterschaften in Neuwied
Ausrichter: 1. Deichstadt-Tanzgarde Neuwied e. V.
Ansprechpartner: Edwin Stein, Tel. 0 26 31/217 84
RKK-Obfrau: Anita Günther, Tel. 0 26 01/10 60

20.05. 10. Rheinisches Kinder-Tanzfestival inLahnstein, Stadthalle (^
Ausrichter: Carneval-Comite Oberlahnstein e. V.
Auskunft: Festivalleiter Helmut Hohl, Tel. 0 26 41/47 75

25.05. RKK-Präsidenten-und Delegierten-Tagung 1991 in Rheinbach
Ausrichter: Narren-Corps „Blau-Gold" Rheinbach e. V.
Auskunft: Vorsitzender Heinz Udelhofen, Tel. 0 22 26/1 42 69

26.05. Tanzturnier in Mürlenbach +1. Kreismeisterschaften Kreis Daun
Ausrichter:Karnevalsverein Mürlenbacher Burgnarrene. V.
Ansprechpartner: Manfred Kaffka, Tel. 0 65 94/5 54
RKK-Obfrau: Anita Günther, Tel. 0 26 01/10 60

01./ 2. Großes Garde-Freundschaftstreffen in Mayen-Hausen
02.06. „10 Jahre Blau-Weiße Husaren Hausen"

Ausrichter: 81. Husaren-Regiment „Blau-Weiß"Hausen
Auskunft: Vorsitzender Hans Weber II, Tel. 0 26 51/4713

01.06. 1. Euskirchener Stadt-Meisterschaften für Junioren - bis 15 Jahre -
02.06. 1. Euskirchener Stadt-Meisterschaften für Senioren - ab 16 Jahre -

in Euskirchen
Ausrichter: KG „Grün-Gold" Flamersheim e. V.
Vorsitzender: Hans-Peter Hanel, Tel. 0 22 55/8115
RKK-Obfrau: Karin Becker-Schmitt, Tel. 0 26 52/31 93

16.06. 6. Moseila-Tanzturnier in Schweich für Junioren und Senioren
Ausrichter: Narrengilde Stadthusaren Schweich 1985 e. V.
Vorsitzender: Herbert Becker, Tel. 0 65 02/39 58
RKK-Obfrau: Käthe Bischoff, Tel. 02 61/7013 96

22.06. Schulungsseminar „Gardetanz" fürTrainer und Betreuer in <^
Euskirchen-Flamersheim, Gemeinschaftsgrundschule inder
Speckelsteinstraße
Ausrichter: Tanzturnier-Geschäftsstelle, Tel. 0 65 02/39 58
Fachliche Leitung:RKK-Fachreferentin EvelineHohl,Tel.0 26 21/47 75

01.09. RKK-Musiktag 1991 in Rheinbach
Ausrichter: Narren-Corps „Blau-Gold" Rheinbach e. V.
Auskunft: KarlheinzReif,Ipplendorfer Str. 42,5308 Rheinbach-Wor-
mersdorf, Tel. 0 22 25/77 62

08.09. Großes Gardetreffen der Jubiläumsstädte „700Jahre" Bernkastei,
Mayen, Montabaur, Saarburg, Welschbillig undWittlich inWelschbillig
Ausrichter:Karnevals-Verein Welschbillig e. V.
Auskunft: Vorsitzende Luise Dahm, Tel. 0 65 06/84 49
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15.09. IV. Offizielle Rheinland-Pfalz-Meisterschaften im Laien-Tanz

sport in Mülheim-Kärlich in Zusammenarbeit mit dem Sportmi
nisterium in Mainz

Qualifikationsturnier zur Deutschen Meisterschaft (BDK)
Ausrichter: Mülheimer Karnevalsgesellschaft 1951 e.V.
Turnierleiter: Peter Reif, Tel. 0 26 30/21 75
RKK-Obfrau: Karin Becker-Schmitt, Tel. 0 26 52 /31193

22.09. Troisdorfer Stadtmeisterschaften in Troisdorf
Ausrichter: TSG Rot-Weiß Troisdorf
Ansprechpartner: Heinz Hortmann, Tel. 0 22 41/6 09 04
Rkk-Obfrau: Anita Günther, Tel. 0 26 01/10 60

29.09. III. Eifel-Meisterschaften in Arzfeld + Kreismeisterschaften Kreis Bit
burg-Prüm
Ausrichter: Arzfelder Cultur Verein

vj Turnierleiter: Arno Mayer, Tel. 0651/8 0909
RKK-Obfrau: Karin Becker-Schmitt, Tel. 0 26 52/31 93

06.10. II. Offizielle Rheinland-Pfalz-Meisterschaften im Laien-Tanz

sport für Junioren - bis 15 Jahre - in Bendorf
In Zusammenarbeit mit dem Sportministerium in Mainz. -
Qualifikationsturnier für die Deutschen Juniorenmeisterschaf
ten (BDK)
Ausrichter: Garde Grün-Weiß STromberg
Turnierleitung: Anita Günther, Tel. 0 26 01/10 60
RKK-Obfrau: Käthe Bischoff, Tel. 02 61/7013 96

19.10. RKK-Jahrestagung 1991 in Mülheim-Kärlich- Kurfürstenhalle
RKK-Gala 1991 in Mülheim-Kärlich - Rheinlandhalle
Ausrichter: Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e. V.
Auskunft: RKK-Präsident Peter Schmorleiz, Tel. 0 26 37/8414

26.10. 15. Tanzfestival am Rhein in Engers
Ausrichter: Prinzengarde Engers Rot-Weiß 1855 e. V.
Kommandeur: Bernd Wolff, Tel. 0 26 31/4 69 95
RKK-Obfrau: Karin Becker-Schmitt, Tel. 0 26 52/31 93

03.11. 7. Neuerburger Tanzturnier in Niederbreitbach
Ausrichter: Prinzengarde Rot-Blau Niederbreitbach
Turnierleiter: Werner Becker, Tel. 0 26 38/49 07
RKK-Obmann: Peter Reif, Tel. 0 26 30/21 75

^ 16.11. Abschlußdiskussion „Tanzturniere 1991" inMülheim-Kärlich,
Kurfürstenhalle Ortsteil Kärlich
für alle Turnierteilnehmer, -Veranstalter, -obleute, -fachreferenten und -wer-
tungsrichter. Beginn: 15 Uhr
Ausrichter: RKK-Tanzturnier-Geschäftsstelle, Tel. 0 65 02/39 58

01.12. II. Nordrhein-Westfalen-Meisterschaften in Siegburg
Ausrichter: KG Husaren Schwarz-Weiß Siegburg
Geschäftsführer: HansTorzecki, Tel. 0 22 41/6 56 03
RKK-Obfrau: Anita Günther, Tel. 0 26 01/10 60

07.12. 7. Westerwälder Tanzturnier in Siershahn (bei Montabaur)
Ausrichter: TuS 07 Bannberscheid
Geschäftsführer: Klaus Blumenkamp, Tel. 0 26 02/7 07 26
RKK-Obfrau: Anita Günther, Tel. 0 26 01/10 60
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Uttha Is wha im JlJiJif
(XIII. Folge)

Ein stinknormales Leben

Erna Moormann, Schatzmeisterin des RKK

-hh- WALDORF. An der Türe empfängt
die 89jährige Mutter von Erna Moor
mann freundlich den Redakteur und ge
leitet ihn ins Haus. Erna Moormann (53)
sitzt - wie sollte es anders sein - über

dem Journal des RKK und überprüft die
letzten Buchungen. Erst kurze Zeit ist
sie im Amt, doch sie nimmt ihre Aufgabe
ernst und - dies ist besonders wichtig -
genau.

Erna Moormann wurde in Waldorf gebo
ren und wuchs auch hier auf. „Ich war
ein braves Mädchen!", weiß sie zu be
richten. Nach dem Schulbesuch und

dem Abschluß der Handelsschule (Mitt
lere Reife) erlernte sie bei einem Steuer
berater den Beruf der Steuerfachgehil
fin. Ihr Vater starb sehr früh, als sie gera
de 12 Jahre alt war. So mußte ihre Mut

ter den elterlichen Betrieb, eine Webe
rei, alleine führen. Die sechs Jahre ältere
Schwester Ernas arbeitete bereits in

dem Betrieb mit. Nach der Beendigung
der Ausbildung trat auch Erna in die Fir
ma ein. Die zunehmenden technischen

Neuerungen und die immer größeren
Umfang annehmenden Billigimporte
von Fernost verhinderten eine Expan
sion des kleinen Familienunterneh

mens, in dem sechs Mitarbeiter be
schäftigt waren. Man entschloß sich den
Betrieb noch in einem gesunden Zu
stand aufzugeben. 1964 wurde Erna
Moormann in der Lohnbuchhaltung der
DEULA, einer bundesweit agierenden
Spezialschule der Landwirtschaft, tätig.
In dieser Firma arbeitete auch Hans

Moormann, der, aus Norddeutschland
kommend, die rheinische Frohnatur
noch nicht so kannte. „Ich sah ihn zum
ersten Mal, dann hat es nicht mehr lange
gedauert...", berichtete Erna Moormann
selbstbewußt. Von 1974 an widmete
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sich Erna Moormann ganz dem Haus
halt und ihrer heute 21jährigen Tochter
Sabine. Seit 1982 ist sie als Finanzbuch

halterin in einer Großhandelsfirma für

Musik-Soft- und Hardware tätig, die
weltweit für die Musikbranche Neu- und

Weiterentwicklungen vertreibt.

Die karnevalistische Laufbahn der Erna

Moormann begann eigentlich schon mit
der Geburt, denn ihre Eltern waren beide
im Karneval aktiv. So wurde ihr der Froh

sinn bereits in die Wiege gelegt. Erna
Moormann weiß zu berichten, daß der
Karneval im 700 Einwohner zählenden

Waldorf um die Jahrhundertwende mit

der Aufführung von Theaterstücken und
kleinen Umzügen begonnen hatte. Nach
den Kriegen wurde diese Tradition fort
gesetzt. 1955 war auch Erna Moormann
erstmals aktiv dabei. Als Matrose be

gleitete sie beim Rosenmontagszug die



Loreley und den Vater Rhein auf einem
Mottowagen. Ihre karnevalistische Hei
mat hatte Erna Moormann in der KG

„Jeckige Globistere" gefunden. 1957
war sie als Funkenmariechen aktiv und

stand zum ersten (und einzigen) Male in
der Butt. In der Laienspielgruppe wurde
sie ebenfalls aktiv und war bis 1988 als

Schatzmeisterin ihres Heimatvereins tä

tig. Bei der Gründung der Tanzgarde
half sie mit. Sie trainierte die Mädchen

und steuerte mit ihrer Tochter Sabine

auch noch eine Tanzaktive bei. Sabine

tanzte 6 Jahre lang in der Gruppe mit,
bis sie dies aus beruflichen Gründen

aufgeben mußte. Auch den im Karneval
unkundigen Ehemann Hans brachte sie
zur KG. 1970 überredete man ihn einmal

hineinzuschnuppern. Er trat der KG bei,
fühlte sich dort wohl und ist seit dieser

Zeit aktiv im Elferrat. Die Verwandten in

Norddeutschland verstanden dies nicht,
denn sie wußten ja genau: „Im Rhein
land stehen an Karneval die Betten im

Pfandhaus" - und ihr Hans machte da

mit?! 1988 war Erna Moormann mit der

Gruppe „Schwarzwaldmäd'l" zum letz
ten Male im Rosenmontagszug dabei
(siehe Foto 3. von rechts). Auch ihre Vor

standsämter legte sie aus gesundheitli
chen Gründen ab. „Bei uns im Verein
akiv sein heißt: schaffen'", berichtete
sie, und dies läßt die Gesundheit nicht
mehr in dem großen Umfang zu. Seit der
Verein 1981 dem RKK beitrat, hat Erna
Moormann keine Tagung versäumt. Sie
begrüßte die Dachorganisation, weil sie
Vorteile für alle Mitgliedsvereine brach
te. Als Ersatz-Kassenprüferin machte
Erna Moormann, die zwei Jahre Mitglied
des RKK-Ehrenrates war, Vorschläge
zur Verbesserung der Buchführung.
Präsident Peter Schmorleiz, der gerade
das Amt des Schatzmeisters neu beset
zen mußte, hörte davon. „Was machst
Du eigentlich?" lautete seine Frage. Er
na berichtete. „Das war dann mein .Ver
derb'!"...

Erna Moormann liebt ihren Heimatort

und fühlt sich dort wohl. „Mein Leben
läuft so stink normal ab", bemerkte sie
auf die Fragen nach Außergewöhnlich
keiten. Die Kaffeetafel war mit Kuchen
und Sahne gedeckt, doch Erna Moor
mann hielt sich zurück: „Ich faste zur
Zeit, 14 Tage lang", gab sie preis, dann
fügte sie hinzu: „aber nur bis 4 Uhr, dann
ist es so gut wie Abend und die Zeit vor
bei!". Sie strahlte und blickte zur Sahne.
- Alles ganz normal!
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BEI MIR SPAREN SIE
Jetzt auch bei mir!

FOTO-ORDEN FÜR PRINZESSINNEN
FÜR PRINZENPAARE+FÜR PRÄSIDENTEN I

MIKÖ
Karnevalorden

fias Hirschhorn

Klaus Mikolajczyk

Schönbrunner Straße 8 6932 Hirschhorn/N.

Tel. 06272 / 2640 täglich



^J

Geselligkeitsverein Herschwiesen 1950 e. V.
5407 Boppard-Herschwiesen

Jugendtanzgruppe Girod 1984
5431 Girod

Herzlich willkommen

in der

großen RKK-Familie V,^>

Wir grüßen die neuen RKK-Mitglieder:
Möhnen-Club Rübenach 1952
5400 Koblenz-Rübenach

j Karnevals-Verein „Rut-Wieß" Lommersdorf 1958 e.V.
Vs*-^ 5378Blankenheim-Lommersdorf

TuS Horchheim 1887/99 e. V. - Abt. Tanzsport
5400 Koblenz-Horchheim

Karnevals-Gesellschaft Quiddelbach 1971 e.V.
5488 Quiddelbach

Tanzgruppe „The littleButterflys"Weilerswist 1990
5354 Weilerswist

Showtanzgruppe Niederbreitbach 1976
5451 Niederbreitbach

Damen- und Kindertanzcorps „Blau-Weiß" Troisdorf 1971 e. V.
5210 Troisdorf

Vereinsgemeinschaft Mutscheid 1973
5358 Bad Münstereifel-Mutscheid

Eintracht Guckheim 1912 e. V. - Abt. Tanzsport
5439 Guckheim

Konzer Majorettes „Les Etoiles" 1981
5503 Konz

. . . und das neue Fördernde Mitglied:
Karl Engels, 5420 Lahnstein

Stand am 1. April 1991:623 angeschlossene Vereine

und 44 Fördernde Mitglieder!
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Sind Sie mit Ihrem Verein

schon Mitglied im RKK?
Wenn ja, wissen Sie ja bestens Bescheid! Wenn nein, dann wird es aber
höchste Zeit: Jahr für Jahr verschenken Sie bares Geld, indem Sie höhere
Prämien bei GEMAund Versicherungen zahlen als nötig. Haben Sie noch
Fragen? Wir informieren Sie gerne! Kommen Sie in unseren großen Ver
bund, lernen Sie andere Vereine kennen, tauschen Sie Erfahrungen aus!
Hier haben Sie die Möglichkeit und ein jeder weiß:

Vereint ist man stärker!
Bitte füllen Sie nebenstehenden Aufnahmeschein aus und senden ihn an

die RKK-Geschäftsstelle. Wirgrüßen Sie schon jetzt als neues Mitglied und
heißen Sie herzlich willkommen!

Abonnement-Bestellschein
Hiermit bestelle ich bis auf Widerruf ab der nächsten Ausgabe die Verbands
zeitschrift des RKK

Die Kosten in Höhe von z. Zt. 10,- DM (inkl. MWSt. u. Porto) für 4 Ausgaben
jährlich, bitte ich von meinem Konto abzubuchen: /^

Konto-Nummer:

Bankleitzahl: '

Bank: .

Name: :

Straße:

Wohnort:

Datum: Unterschrift:



Aufnahmeschein
An den
Regionalverband Karnevalistischer Korporationen „RKK" /
Rhein-Mosel-Lahn e. V. - Sitz Koblenz .§,

Hauptgeschäftsstelle: 5401 Kettig/Koblenz
Weißenthurmer Straße 46, Telefon (0 26 37) 8414

Der unterzeichnende Verein meldet sich hiermit als Mitglied an und bittet um nach
stehende Eintragung in die Kartei des „RKK":

Ortssitz des Vereins:
Satzung (falls vorhanden) wird anliegend überreicht.

Kreis:

K^ Name desVereins:

Gründungsjahr:

Eintragung beim Amtsgericht: ja/nein - wenn ja, Amtsgericht:
Eine Eintragung ist für eine Mitgliedschaft nicht erforderlich.

Derzeitiger Vorsitzender:

Name:

Beruf:

Straße:

Telefon:

Wohnort:

Zutreffendes bitte ankreuzen: Jj
Der Jahresbeitrag kann jährlich von nachfolgendem Konto abgebucht
werden:

Konto-Inhaber:

Bank:

Bankleitzahl:

**-S Konto-Nummer:

O

O
Der Jahresbeitrag wird von mir, ohne besondere Aufforderung,
bis zum 31. 05. jeden Jahres, auf das Konto 131 573, bei der
Sparkasse Koblenz (BLZ 570 501 20) übersandt.

Verpflichtung:
Der unterzeichnende Verein versichert, obige Angaben nach bestem Wissen
gemacht zu haben. Er verpflichtet sich, die Satzung des RKKanzuerkennen.

Ort und Datum Stempel u. Unterschrift des Vorsitzenden

Raum für Eintragungen des Regionalverbandes:



Förderndes Mitglied -
Was ist das?

Das Fördernde Mitglied kann eine Einzelperson, aber auch eine Firma

oder Organisation sein, welches den RKK nicht nur ideell sondern auch
finanziell duch Zahlung eines Beitrages von 111,11 DM im Jahr - Mindest

mitgliedschaft 3 Jahre - unterstützt. Hierfür erhält das Fördernde Mitglied
einen eigens dafür geschaffenen großen Orden mit dem Landeswappen
von Rheinland-Pfalz und wird auf alle Tagungen und RKK-Veranstaltungen

miteingeladen; überall ist das Fördernde Mitglied gern gesehener Gast!

Haben Sie noch Fragen, bitte rufen Sie uns an! Wenn nicht, dann füllen Sie
bitte den Aufnahmeschein aus und senden ihn an die RKK-Geschäftsstelle;

wir freuen uns über Ihre Anmeldung!

r\

Christa Atzl

vorm. Käthe Zündorf

Elfriede-Seppi-Str. 14
5450 Neuwied 1

Telefon (02631)23635

Karnevalsmützen, Fahnen,
Fahnenschleifen und

Schärpen
Freundschafts- und

Stammtischwimpel
Vereins-, Firmenabzeichen
Monogramm- und
Kleiderstickereien
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Aufnahmeschein
Anden

Regionalverband Karnevalistischer Korporationen „RKK"
Rhein-Mosel-Lahn e. V. - Sitz Koblenz

Hauptgeschäftsstelle: 5401 Kettig/Koblenz
Weißenthurmer Straße 46, Telefon (0 26 37) 84 14

Förderndes Mitglied
Der Unterzeichnende meldet sich hiermit auf die Mindestdauer von 3 Jahren

als Förderndes Mitglied
an und bittet mit nachstehenden Angaben um Eintragung in die Kartei:

Name:

Beruf:

Straße:

Telefon:

Wohnort:

Das Fördernde Mitglied erhält den RKK-Sonderorden. Dieser ist in jedem Fall bei
einer vorzeitigen Kündigung zurückzugeben; der Jahresbeitrag beträgt 111,11 DM
und wird wie folgt gezahlt:

Zutreffendes bitte ankreuzen: jj
ODerJahresbeitrag kann jährlich von nachfolgendem Konto abgebucht

werden:

Konto-Inhaber:

Bank:

Bankleitzahl: .

Konto-Nummer:

Der Jahresbeitrag wird von mir, ohne besondere Aufforderung,
bis zum 31.05. jeden Jahres, auf das Konto 131 573, bei der
Sparkasse Koblenz (BLZ 570 501 20) übersandt.

Verpflichtung:
Der Unterzeichnende versichert, alle Angaben nach bestem Wissen gemacht zu
haben und die Satzung des RKK anzuerkennen.

4fosel-t**

o

Ort und Datum Unterschrift

Raum für Eintragungen des Regionalverbandes:



Bestellschein

Das alle können RKK-Freunde bei uns bestellen:

Einzelpreis Stückzahl Gesamtpreis

RKK-Musik-Cassette 25—DM

RKK-Verbandsnadel 7,—DM

RKK-Städteorden 22—DM

RKK-Wappen, gestickt 22,—DM

RKK-Krawattennadel, echt vergoldet 22,—DM

Gesamtbetrag:

Alle Preise incl. 14% MWSt.

Bitte senden Sie die bestellten Sachen an folgende Anschrift:

Name:

Straße: ,

PLZ, Ort:

Der Gesamtbetrag (bitte ankreuzen)

O liegt als Scheck bei

O kann von nachfolgendem Konto abgebucht werden

Konto-Inhaber:

Bank:

Konto-Nr.:

Bankleitzahl:

Datum:. Unterschrift:



Knallerpreise durch Eigenimporte • Knallerpreise durch Eigenimporte

UNIFORMWERKSTATTEN

EIGENE PRODUKTION

Ein Einblick in unsere Produktionswerkstätten

2 Hutmodistinnen fertigen nach Ihren
.Wünschen

Uniform im Zuschnitt nach Maßangaben 11 moderne Nähmaschinen arbeiten für Sie

Wagner junior bei der Endkontrolle
der Bekleidungsstücke

Wir haben uns der Tradition verpflichtet, da meisterliche Handwerks
kunst für Qualität und Aussehen bürgt.

7 000 Artikel vorrätig in unserer 600 qm großen Ausstellungs
und Produktionshalle.

Fordern Sie unsere Kataloge mit über 40 Seiten an.

Pierre Wagner • Koblenzer Straße 179 • 5440 Mayen
Sammelruf: 0 26 51 / 44 65

Knallerpreise durch Eigenimporte • Knallerpreise durch Eigenimporte



***

Koblenzer Straße 179 •5440 Mayen •Telefon 0 26 51 / 44 65

22 „Can-Can" 22 „Can-Can"

26 a

33 Wallenstein

21 Ellen (rechts) mit Goldeinfassuni

B^jffrgfttä-^t Ihr Spezialist für maßangefertigte
DUI1 ICt Stiefel und Schuhe aller Art
Meisterliche Handwerkskunst bürgt für Qualität und Aussehen.

Unser Lieferprogramm für maßangefertigte Schuhe und Stiefel:
1. Tanzstiefel für Tanzgarden
2. Kürassier- und Husarenstiefel für Traditionscorps
3. Gamaschen für Stadtsoldaten und Musikzüge
4. Schuhe für Hofnarren und Prinzen

5. Schuhe jeder Art für Theater,
nach Zeichnung oder Vorlage des Gewandmeisters

6. Stiefel für Can-Can und Majoretts

Unser spezieller Service für Sie:
1. Lederfarbe nach Wahl .—s
2. Sämtliche Stiefel nach Maßanfertigung
3. Verschiedene Sohlen, wahlweise für Bühne oder Straße

4. Maßanfertigung berücksichtigt Waden- und Fußform
5. Bordüren in jeder Farbe,

sowie in allen Paillettenformen lieferbar

6. Einzelpaare immer nachlieferbar

7. Spezieller Leisten für Tanzstiefel,
oder spezieller Leisten für Herrenstiefel

8. Fünf verschiedene Absatzformen möglich

Stiefel zu Knüllerpreisen
Wir übersenden gerne Muster und Prospekte


